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Neue kämpfe in Marokko.
Nach Meldung Pariser B lätter aus Fez 

halben in  der Gegend von Sefru neuerdings 
große Ansammlungen zweier aufständischen 
Stämme stattgefunden, welche von der Be­
satzung von Sefru und mehreren laus Fez abge­
sandten Reiter- und Fußtruppentabors m it be­
trächtlichen Verlusten in  die Flucht geschlagen 
wurden. Die Militärbehörde beschloß, die im 
Besitz der Juden von Mekines befindlichen 
Waffen- und Munitionsvorräte genau zu über­
wachen, da man sie im Verdacht hat. Waffen- 
schmuggel zu treiben.

Aus M e lilla  w ird  gemeldet: Eine Havka. 
die vor einem Monat Frieden geschloffen hatte, 
überschritt neuerdings bewaffnet den Kertsluß, 
spanische Abteilungen schlugen sie aber in  die 
Flucht. Die Harka hatte achtzehn Tote; auf 
feiten der Spanier wurden sieben Mann ver­
wundet. — Eine spanische Kolonne bei Suk 
el Jenus wies ebenfalls einen Angriff des 
Feindes zurück, dem sie empfindliche Verluste 
beibrachte. Von der Kolonne wurden sechs 
Mann verwundet.

Bei dem Zusammenstoß m it der Harka, die 
am 22. Dezember den Kertfluß überschritten hat, 
fie l auf feiten der Spanier ein Leutnant, wäh­
rend ein Major, fünf Leutnants und 28 Mann 
verwundet wurden. Die Verluste der Einge­
borenen sind unbekannt.

Am Sonnabend früh fand nach amtlicher 
Meldung aus M e lilla  ein neuer heftiger An­
g riff von mehreren tausend Eingeborenen statr, 
wobei die Spanier mehrere Tote und Verwun­
dete hatten. Unter den Toten befinden sich ein 
Oberleutnant, ein oder zwei Hauptleute und 
ein Leutnant. Wegen Schwierigkeiten in der 
Übermittelung von Nachrichten sind die ge­
nauen Verluste noch nicht bekannt. — Nach 
amtlicher Meldung hatten die Spanier bei 
einem Angriff der Harka auf T a u rirt in  der 
Nacht des 23. Dezember einen Verlust von 
einem Hauptmann und sechs Mann tot und 
15 Mann verwundet. — E in  amtliches Tele­
gramm aus M e lilla  besagt, daß in dem Kampfe 
am 22. Dezember vier weitere Soldaten verletzt 
und acht getötet worden sind. Der A ngriff 
der Eingeborenen erstreckte sich auf die spanische 
Front in einer Ausdehnung von fast 60 K ilo- 
meter. Am M ittag  des 23. Dezember wurde das 
Gefecht von neuem aufgenommen.

Wie versichert wird, ist bei den letzten 
Kämpfen gegen die Spanier der Führer der 
feindlichen Harka R iffa in  el Mizzian schwer 
verwundet worden.

Aus Larrasch w ird. gemeldet: Anläßlich 
eines Wortwechsels zwischen einem französischen 
Journalisten und einem eingeborenen Diener 
kam es Wischen den ersteren und spanischen 
Offizieren, welche für den Eingeborenen Partei 
ergriffen, zu einem Streit, wobei einer der 
Offiziere den Journalisten m it einer Reit­
peitsche schlug und ihn schließlich festnehmen 
ließ. Der französische Konsul hat über den 
Vorfa ll eine Untersuchung eingeleitet.

Nach Vlättermeldungen aus Madrid wird 
der Gesaimtverlust der Spanier in dem Gefecht 
von D aurirt aus 22 Tote, darunter einen 
Oberstleutnant, ein Hauptmann und zwe> 
Leutnants, sowie auf 47 Verwundete ange­
geben.

Politisch«' TliqkSschlNt.
Ordensauszerchimng des Staatssekretärs von 

Äiderlen-Waechter.
Seine Majestät der Kaiser hat dem Staats­

sekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen- 
Waechter unter dem Datum des 24. Dezember 
die Brillanten zum Roten Adler-Orden I. 
Klasse mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Ein Wahlerlaß des Reichskanzlers.
Die „B erl. Morgenposi" teilt folgenden 

Erlaß des Reichskanzlers v. Bethmanu-Holl- 
weg vom 8. Dezember m it : Bei den be­
vorstehenden Wahlen zum Reichstag ist als 
die patriotische Pflicht aller staatstreuen

Bürger zu erachten, von ihrem Wahlrecht ge­
brauch zu machen. Insbesondere wird dies 
oon den wahlberechtigten Beamten zn er­
warten sein. Um zn verhüten, daß die E r­
füllung einer Pflicht vereitelt wird, empfiehlt 
es sich, daß sich die Beamten darüber ver­
gewissern, ob sie in den Wählerlisten einge­
tragen sind, und sofern dies nicht der Fa ll 
sein sollte, durch rechtzeitige Einsprache während 
der Auslegung der Listen deren Berichtigung 
herbeizuführen usw.

Das Arbeitspensum des preußischen Land­
tages.

Die beiden preußischen Kammern sind zum 
13. Januar einberufen worden, d. h. reichlich 
spät. Nun wartet ihrer ein reiches Arbeits­
material. Da ist zunächst der Etat, dessen 
sachliche Behandlung immer langwieriger und 
schwerfälliger wird. Das Wassergesetz liefert 
einen außerordentlich schwierigen Beratungs­
stoff. Es ist von größter Bedeutung und 
wird sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. 
Auch eine Vorlage über die Parzellierungs­
kontrolle steht in Aussicht, neue Steuervor­
lagen, die die Veranlagungsform, aber auch 
die Höhe und A rt der Einkommen-Besteue­
rung ändern wollen, sind bereits angekündigt 
worden. Weiter stehen in Aussicht: ein Ge­
setzentwurf über Arbeitsscheue und Erhaltungs­
pflichtige, eine Vorlage zum Fürsorgeerziehungs­
gesetz, ein Gesetzentwurf über die Reinigung 
der öffentlichen Wege, das Fischereigesetz, das 
Fideikommißgesetz, vielleicht auch ein Woh­
nungsgesetz. Weiter w ird zur Debatte stehen 
die Stadtwerdung von Steglitz, das neue 
Motuproprio „Huarlluvis äiliAsntis.". Ferner 
erwartet man noch eine Vorlage über die 
rheinische Landgemeindeordnung, mehrere E in­
gemeindungsvorlagen und die üblichen In te r­
pellationen, Anträge und Petitionen. Das 
Pflichtfortbildungsschulgesetz soll vorläufig den 
Landtag nicht beschäftigen. Ohnedies ist aber 
diese Session bereits so reich belastet, daß der 
neue Präsident, der Nachfolger des 
Herrn von Kröcher, alle Kunst w ird anwenden 
müssen, um die Geschäfte gedeihlich zu fördern. 
A ls  erster Anwärter auf den Präsidenten­
posten gilt immer noch der konservative Ab­
geordnete Freiherr von Erffa.

Pros. Baumgarten und der Evangelisch- 
soziale Kongreß.

Zu der Wahl des Professors Baumgarten 
aus Kiel zum Vorsitzer des Eoangelisch- 
sozialen Kongresses bemerkt die konservative 
„ K r e u z z t g . " :  Baumgarten ist Jathos
Verteidiger. Die Bedeutung dieser W ahl liegt 
auf der Hand. Der Name Baumgarten ist 
zu einem scharf ausgeprägten Programm ge­
worden.

Der bayerische Block.
Die Münchener „Zentrumsparlamentarische 

Korrespondenz" gibt das Abkommen über die 
Schaffung eines Blocks der Linken in Bayern 
bekannt: Nach dieser Bekanntgabe heißt es, die 
S o z i a l  d e m o k r a t e n , L i b e r a l e n  und 
A l t  b a y e r i s c h e n  B a u e r n b ü n d l e r  
haben für die bayerischen Landtagswahlen 
einen gemeinsamen Vertrag geschlossen. Diese 
drei Parteien wollen 23 Zentrumsmandatd er­
obern und wie folgt verteilen: Den S o z i a l -  
d e m o k r a t e n :  1) München-Land, 2) Mieß- 
bach, 3) Augsburg I I ,  4) Kempten (1 Mandat). 
5) Würzburg I,  6) Speyer. — Den L i b e ­
r a l e n :  1) Regen (1 Mandat), 2) Lindau, 
3) Kempten (1 Mandat), 4) Memmingen, 
5) Sonthofen, 6) Regensburg I, 7) Bamberg, 
8) Gbermannstadt, 9) Hof, 10) Homburg. 
11) Germersheim» 12) Annweiler. — Dsm 
A l t b a y e r i s c h e n  B a u e r n b u n d :  1)
Traunstern, 2) Cbersberg, 3) Deggendorf, 4) 
Vilshofen, 5) Regen (1 Mandat).

Sozialdemokratische Freiheit und 
Brüderlichkeit.

Der von seinen Parteigenossen in S t u t t ­
g a r t  gemaßregelte sozialdemokratische Re­
dakteur W e s t m e y e r  veröffentlicht in der

„Göppinger Freien Volkztg." einen Artikel 
mit der Überschrift: „ I n  der Notwehr", der 
mit folgenden Ausführungen schließt: „Nach 
meiner Maßregelung durch die Mehrheit der 
Landesversammluug jubelte man: „N un 
muß der Westmeyer aus S tuttgart h inaus!" 
Durch die Zertrümmerung meiner Existenz in 
S tuttgart glaubte man das heiß ersehnte Ziel 
erreicht zu haben. Meine Gegner jubelten 
zu früh. Nach dem wohlgelungenen W ahl­
schwindel bei der Gemeinderatswahl schäumte 
die Freude hoch auf: „N un muß er
fo rt!"  Das Rezept, mich mit Weib und 
Kindern in S tu ttgart auszuhungern, schien 
endlich sicher zu wirken. Um ganz sicher zu 
gehen, setzte man auch noch die ungeheuer­
lichsten Beschuldigungen in die Welt, um mir 
das letzte, den guten Namen, zu zerfetzen. 
Pamphlete m it den schuftigsten Lügen werden 
in Massen hergestellt und versandt, Briefe 
mit Menschenkot, offene Postkarten mit den 
tollsten Schmähungen m ir zugesandt. Die 
anonymen Schufte können zufrieden sein. Ich 
bin müde geworden des Kampfes mit unsäg­
licher Niedertracht und Gemeinheit. Hart 
war es, als m ir im Gefängnis zu Hechingen 
die Nachricht wurde, daß meine beiden Kinder 
totkrank daniederliegen, während der Vater 
hinter eisernem Gitter büßte für sein E in­
treten für die Arbeiterschaft. Aber bitterer 
noch ist die Erfahrung, daß Arbeiter, arme 
Teufel wie ich, dieser planmäßigen Aushun­
gerung und Ehrabschneiderei zujubeln. Das 
hat mich gebrochen."

Das Befinde«» des Kaisers Franz Josef
ist, wie aus W ien vom Sonntag gemeldet 
wird, sehr gu t; Schnupfen und Hustenreiz 
sind ganz geschwunden.

Zn der holländischen Kammer
kam es während der B e r a t u n g  des  M a ­
r i n e b u d g e t s  zu großen L ä r m a u f t r i t ­
te n . Der Abgeordnete K u y p e r  hatte den 
vom Marineminister gebilligten Antrag einge­
bracht, den Kredit für einen neuen Kreuzer für 
den indischen Dienst bis znm Wiederzusammein­
t r i t t  der Kammer hinauszuschieben. A ls der 
Abgeordnete de Favornin L o h  m a n  hierauf 
das W ort verlangte, entstand ein solcher Tu­
mult, daß der Präsident die Sitzung für eine 
halbe Stunde aufheben mutzte, ein in den Ee- 
neralstaaten der Niederlande ohne Beispiel da­
stehender Vorgang. Im  weiteren Verlauf der 
Sitzung kritisierte der Liberale T h o m s o n  
lebhaft das Monopol Krupps, das dsm Staate 
einen Schaden von ungefähr einer halben 
M illio n  verursacht habe. Der M a r i n e ­
m i n i s t e r  erwiderte, die von einer andern 
Fabrik eingereichte Offerte auf Lieferung von 
Kanonen sei durch eine angesehene Kom­
mission, der auch der Artillerieinspektor ange­
hört habe, geprüft worden. Dieser sei über die 
andauernde Agitation gegen die F irm a Krupp 
sehr empört. Er, der Minister, wolle nicht, daß 
die Matrosen ein Opfer von sogenannten wohl­
feilen Kanonen würden.

Das Privileg der Bank von Frankreich.
Bei der Beratung der D e p u t i e r t e  n- 

k a m m e r  über die Erneuerung des Privilegs 
der Bank oon Frankreich brachte» die S o ­
z i a l i st e n einen Gegeuentwurf ein, der auf 
A b s c h a f f u n g  des Privilegiums abzielte. 
Finanzminister K lo tz  ersuchte die Kammer, 
den GegeneMwurf abzulehnen und stellte die 
Vertrauensfrage. Der GegeneMwurf wurde 
mit 433 gegen 80 Stimmen abgelehnt. Im  
Laufe der Beratung bemerkte der Soziaiist 
T h o m a s ,  wen» die Kreditmstitute die 
leidige Tendenz hätten, französische Gelder im 
Auslande anzulegen, so trage die Bank von 
Frankreich einen Teil der Schuld daran. I n  
der weiteren Debatte wurde behauptet, die 
Bank von Frankreich helfe den großen Kredit- 
instituten aus. Im  vergangenen September 
sei jraiizösisches Geld nach Deutschland aus­
geführt morden. Finanzminister K lo tz  be­
t r i t t  aufs entschiedenste diese Behauptung. 
Die Kammer nahm schließlich den Entwurf

betr. die Erneuerung des Privilegs der 
Banque de France an.

Der französische Senat
hat einen Gesetzentwurf angenommen, der ge­
stattet, Generale vorzeitig in den Ruhestand zn 
versetzen, wenn sie nicht mehr im Vollbesitz ihrer 
körperlichen und geistigen Kräfte sind.
Vertagung der französisch-spanischen Verhand­

lungen.
Die französisch-spanischen Verhandlungen 

wegen Marokko sind bis zum 8. Januar vertagt 
worden.

D»'e russische Duma
nahm am Sonnabend in ihrer letzten Sitzung 
vor den Weihnachtsferien einen Gesetzentwurf 
an, der die Zobeljagd in S ibirien von Fe­
bruar 1913 bis Oktober 1916 verbietet. —  
Durch kaiserliche» Ukas wurde die Reichs­
duma bis zum 23. Januar 1812 vertagt.

Die Meuterei in Braga.
Eine a m t l i c h e  N o t e  besagt, daß der 

Oberst des 29. Infanterie-Regiments in 
Braga unter den Truppen Unbotmäßigkeit 
festgestellt und einige Soldaten, die aus 
Alemtejos in sein Regiment versetzt worden 
waren, bestraft habe. Diese hätten sich offen 
gegen ihn aufgelehnt, und er sei bei dem 
Versuche, die Ordnung wiederherzustellen, 
durch einen Schuß in den Bauch verwundet 
worden. 39 Soldaten seien verhaftet, es 
herrsche jetzt wieder vollständige Ruhe.

Das griechische Budget.
Finanzminister Koromilas brachte in der 

griechischen K a m m e r  das Budget für 1912 
ein. Die Einnahmen betragen darnach 143 
M illionen 618 000 und die Ausgaben 142 
M illionen 448 000 Francs. Die verfügbaren 
Gelder des Staatsschatzes belaufen sich, ein­
schließlich des Ertrages der letzten Anleihe, 
auf 84 M illionen, die zum größten Teile für 
die Ministerien des Krieges, der Marine und 
der öffentlichen Arbeiten bestimmt sind. Nach 
dem Plane der H e e r e s  o r g a n i s a t i o n ,  
der von der französischen Militärmission aus­
gearbeitet worden ist, wird der Effektivbestand 
des Heeres zu Kriegszeiten 130 000 M ann 
betragen. Die Einfuhrzölle auf Zucker sind 
um 50 Centimes für die Oka (1280 §) ver­
mindert worden.
Die Verhandlungen zwischen den Parteien der 

türkischen Kammer gescheitert.
W ie aus Konstantinopel vom Sonnabend 

gemÄdet wird, dauern die Verhandlungen 
zwischen den Delegierten der Mehrheit und de­
nen der Opposition zum Zwecke einer Verstän­
digung fort. Die Jungtürken sollen sich ent­
gegenkommender zeigen, da sie die Schwierig­
keiten sehen, die sich aus der Weigerung des 
Sultans, in  eine Auflösung der Kammer ein­
zuwilligen, ergeben haben. Sie sollen ferner 
bereits teilweise den Bedingungen der Oppo­
sition, besonders der Aufhebung des Belage­
rungszustandes und dem Verbote, daß Beamte 
politische Klubs besuchen dürfen, zugestimmt 
haben. Auch sollen die Delegierten der Jung­
türken in eine Ersetzung des gegenwärtigen Ka­

binetts durch ein Geschäftsministerium unter 
Hussein H ilm i Pascha oder dem Londoner Bot­
schafter Tervfik Pascha gewilligt haben. Die 
Hauptschwierigkeit bereitet die Zusammen­
setzung des Kabinetts, weil die Jungtürken den 
E in tr it t  mehrerer ihrer Parteigänger fordern. 
— Bei dem Neujahrsempfang am Freitag 
drückte der S u l t a n  dem Großwssir und den 
Präsidenten der Kammer und des Senats den 
Wunsch aus, daß die herrschenden Unstimmig­
keiten beseitigt werden möchten. Nach dem 
Empfang hatten die Führer der Jungtürken m it 
dem ersten Sekretär des Sultans eine Be­
sprechung. Es verbautet, die Jungtürken 
hätten in den Besprechungen m it der Opposition 
einem Wechsel im Eroßwisirate und der B i l ­
dung eines neutralen Kabinetts zugestimmr. 
Ein Gerücht besagt, das Eroßwesirat werde 
Hussein H ilm i Pascha angeboten. — Ein Te-



legvamm vom Dienstag meldet: Die seit meh­
reren Tagen zwischen derM ajorität der Kammer 
und der Opposition gepflogenen Verhandlungen 
sind gescheitert. Die jungtürkische Partei hat

aus dem Reichsdienst und Übertritts in 
Direktion der Levantelinie der Charakter 
Geheimer Legationsrat verliehen worden 
Der neue Staatssekretär Dr. S o ff hat

nach langer bewegter Debatte fast einstimmig Nachfolger des Geheimrats v. Jacobs 
beschlossen, der Opposition mitzuteilen, daß eine "  ' '
Verständigung nur auf der Grundlage einer 
U m b i l d u n g  des  K a b i n e t t s  unter 
Said Pascha möglich sei. Man hält es für 
sicher, daß eine Verständigung auf dieser Basis 
n ic h t  z u s t a n d e  k o m m e n  w i r d . '  I n  
jungtürkischen Kreisen verlautet, das Kabinett 
werde m it rein jungtürkischen Ministern rekon­
struiert werden.

Die chinesische Revolution.
Die chinesische Regierung hegt die Be­

fürchtung, daß die F r i e d e n s k o n f e r e n z  
in Schanghai scheitern wird, und glaubt, daß 
die Revolutionäre einen Vorstoß nach Norden 
über Pukow vorbereiten. —  W ie das Reu- 
tersche Bureau von maßgebender Stelle er­
fährt, ist die Behauptung unrichtig, daß 
Großbritannien und Japan zusammen vor­
gehen, um in China die monarchische Regie 
rung, wenn nötig, m it Truppenmacht aufrecht 
zu erhalten. Die Bemühungen der britischen 
Regierung, die im Einklang mit anderen 
Mächten vorgeht, bezwecken, China darin zu 
unterstützen, daß es sich selbst die Form einer 
starken Regierung schafft, die auf der Z u ­
stimmung des Volkes begründet ist. —  Die 
F r i e d e n s k o n f e r e n z  richtete an den 
Thron das Ersuchen, seine Zustimmung zum 
Zusammentritt einer zahlreicheren und mehr 
repräsentativen Konferenz zu geben, die er­
mächtigt sein soll, über die Regierungsform 
zu entscheiden. W ie es heißt, hat J u a n  
s c h i k a i  diese Botschaft dem Throne unter­
breitet, aber ihre Ablehnung angeraten. —
Nach in Petersburg vorliegenden P riva t 
Meldungen ist ein Komitee, zu dem 6 Fürsten 
und ein Vertreter des Dalai Lama gehören, 
m it der Verwaltung der M o n g o l e i  be­
traut worden. Die B ildung eines Ministe­
riums des Innern , des Auswärtigen, des 
Krieges, der Finanzen und der Justiz ist in 
Aussicht genommen und die B ildung des 
Kabinetts im Gange. F ü r die Thronbestei­
gung des Cheptuns Dampa Hutuktu, des 
Oberhaupts der buddhistischen Geistlichen, 
werden Vorbereitungen getroffen. Es herrscht 
volle Ordnung.

Zu der bulgarische» Sobranje
machte die Regierung eine Vorlage betreffend 
einen außerordentlichen Kredit von 23 M illio ­
nen zu Eisenbahnanlagen und anderen 
Bauten ein. Der Kredit w ird teils durch 
Äassenbestände, teils durch Schatzbonds 
Deckung finden.

Eine Bande Arnauten
überfiel auf der Stvatze bei J p e k  drei Gen­
darmen, die einen Gefangenen transportierten, 
erschoß einen Gendarmen und entwaffnete, 
mißhandelte und beraubte die beiden anderen.
Bei der später aufgenommenen Verfolgung 
dieser Bande ist noch ein Gendarm gefallen. Die 
Bande ist entkommen.

Im  brasilianischen Staat Bahia 
ist die politische Lage ernst. Der Gouverneur 
des Staates ist zurückgetreten und hat die Re­
gierungsgewalt dem Präsidenten der Depu­
tiertenkammer übergeben, nachdem der Senats- 
präsident, sein legaler Nachfolger, es abgelehnt 
hatte, die Funktionen zu übernehmen.

Deutsches gleich.
Berlin. 26. Dezember 1911.

— Der Kaiser nahm Freitag Abend an 
der Weihnachtsbescherung des Leib-Garde- 
Husaren-Negiments in Potsdam teil, wozu 
auch Prinz Eitel Friedrich nebst Gemahlin 
geladen war.

—  Das kronprinzliche Hofmarschallamt gibt 
folgendes Bulletin a u s : „ D a ;  Befinden Ih re r 
kaiserlichen und königlichen Hoheit der Frau 
Kronprinzessin und des jungen Prinzen ist ein 
unverändert gutes. Weitere Berichte werden 
nicht ausgegeben. (Gez.): E. Bumm.

—  Reichskanzler Dr. von Bethmann Holl- 
weg hat sich am heiligen Abend nach Hohen- 
finow begeben.

—  Das M itglied des Herrenhauses Re­
gierungspräsident a. D. v. Colmar-Meyen- 
burg ist am Sonnabend in Zützen, Kreis Anger- 
münde, nach kurzem, Leiden im 71. Lebensjahre 
gestorben. 1876 wurde v. Colmar in das 
Haus der Abgeordneten, wo die konservative 
Fraktion m it ihm damals acht, nach Freiherr» 
v. Minnigerodes H inzutritt neun M itglieder 
zählte, und ein Jahr darauf auch in den 
Reichstag gewählt, wo er Mitbegründer der 
Partei der Deutschkonservativen wurde. E r 
verblieb im Parlament bis 1903, also 27 
Jahre lang.

—  Der Württembergische Generalleutnant 
Frhr. v. Starkloff, der diensttuende General 
des Königs, ist zum General der Kavallerie 
befördert worden.

—  Aus dem Reichskolonialamt erfährt 
der „Lok.-Anz.", daß dem seitherigen Referenten 
für Südwestafrika Wirklichen Legationsrat 
D r. v. Jacobs anläßlich seines Ausscheidens

die 
als 
ist. 
als 
den

Geheimen Oberregierungsrat Dr. Meyer-Ger­
hardt ernannt.

—  Durch Allerhöchste Kabinettsorder sind 
zu Marineattaches ernannt Kapitänleutnanl 
Erich v. M ü lle r bei der Botschaft zu London 
an Stelle des bisherigen Marineattaches Kor­
vettenkapitäns Widemann. Kabitänleutnant v. 
Rheinbaben bei der Botschaft zu Rom an 
Stelle des bisherigen Marineattaches Kapi- 
täns z. S . Fuchs, Korvettenkcwitün Boy-Ed 
bei der Botschaft zu Washingion an Stelle 
des bisherigen Marineattaches Korvetten­
kapitäns Retzmann. Die ihrer Stellung als 
Marineattaches enthobenen Offiziere werden 
der Marinestation der Ostsee zugeteilt.

—  Der Schlssischeu Zeitung zufolge ist 
der frühere Generalsiaatsanwalt Geheimer 
Oberjustizrat Dr. Hugo Jsenbiel Sonnabend 
Vormittag in Obernigk bei Breslau gestorben. 
Dr. Jsenbiel, der lange Jahre Oberstaatsan­
walt am Landgericht I  Berlin war, war der 
Vertreter der Anklagebehörde in einer Reihe 
von Berliner Sensationsprozessen. E r wurde 
in weiten Kreisen bekannt durch die Ver­
tretung der Anklage im bekannten „Kaiser­
inselprozeß". Sein letzter großer Prozeß war 
der Meineidsprozeß gegen den Fürsten Eulen- 
burg. Bald nachher wurde er, wie man ver­
mutet, infolge der Anstrengungen und Auf­
regungen dieses Sensationsprozesses von einer 
schweren psychologischen Depression befallen, 
die ihn zwang, sein Amt niederzulegen.

— Geheimrat Gescher wurde zum Präsi­
denten des gemischten Appellgerichts in 
Alexandrien gewählt. Damit w ird zum ersten 
M a l ein Deutscher Präsident des Appellge­
richtshofes.

—  Reichstagskandidaturen. Im  19. sächsi­
schen Reichstagswahlkreise ( S t o l l b e r g -  
S c h n e e b e r g ) ,  dem einzigen, in dem bis­
her kein bürgerlicher Kandidat nominiert war, 
ist als solcher Pastor Köhler in Freiberg auf­
gestellt worden. Pastor Köhler gehört der 
konservativen Partei an. —  Der Ausschuß 
des Wahivereins der Reichs- und freikonser­
vativen Pariei teilt m it: „Der in dem 
Wahlkreis N  a in s l a u - B  r  i e g gegen den 
Chefredakteur Dr. Oertel ausgestellte Freiherr 
von Seidlitz bezeichnet sich als freikonservativ. 
Diese Bezeichnung ist ohne Wissen und Willen 
der Parteileitung erfolgt, diese steht der A u f­
stellung des Freiherr» von Seidlitz vielmehr 
völlig fern." —  Die Bezirksgruppen des 
Hansabundes haben sich in einer Versamm­
lung gegen die Kandidatur des Frhr. v. Heyl 
erklärt und beschlossen, im Wahlkreise W o r m s -  
H e p p e n h e i m  den fortschrittlichen Kandi­
daten Rittergutsbesitzer Becker, bekannt durch 
den Landratsprozeß zu unterstützen.

Kolm ar (Elsckß), 23. Das Oberlandes­
gericht hat heute die W ahl des Abgeordneten 
Alfred W olf (liberal) für ungültig erklärt, 
weil bei der W ahl dreizehn Bürger, unter 
ihnen elf wegen Diebstahis vorbestrafte Leute, 
mitgestimmt haben, ohne wahlberechtigt zu 
sein.

alle Fehler zs bestrafen. W ir erwarten von der 
Kommission, daß sie die Schuldtragenden zur Ver­
antwortung zieht.

Poincars hat für die Senatskommission zur Be­
ratung des deutsch-französischen Abkommens die 
Berichterstattung übernommen.

Ausland.
Kopenhagen, 26. Dezember. Die Kaiserin- 

W itwe von Rußland ist heute M ittag  nach 
Rußland abgereist.

Newyork, 24. Dezember. Die diesjährige 
Zuckerernte der Vereinigten Staaten wird 
von sorgsamen Sachverständigen aus 1 825 000 
Tonnen geschätzt. Damit würde der Rekord 
des Jahres 1910 übertroffen werden. Andere 
Sachverständige rechnen sogar an einem E r­
trag von I  875 000 Tonnen.

Der italienisch-türkische Urieg.
Der Kampf Lei V irtoLras.

I n  dem Gefecht Lei V irtoLras hatten die Tür 
ken und die Araber nach Meldung der Agenzia 
Stefani zweihundert Tote und Verwundete und 
Zügen sich auf Azizia zurück. Wie italienische 
Kundschafter melden, verbreiten die Türken oas 
Gerücht, sie seien Sieger geblieben.

Die Agenzia Stefani bezeichnet die von Kon­
stantinopel aus verbreitete Meldung, die Türken 
hätten Zanzur von neuem besetzt und die Ita lie n e r 
vertrieben, als absolut falsch.
Türkische Darstellung des Kampfes bei V irtoLras.

Das türkische Kriegsministerium veröffentlicht 
ein Telegramm des Kommandanten von T ripo lis , 
wonach am 19. d. M ts. ein italienisches Regiment 
m it einigen Gebirgsbatterien einen Vormarsch 
unternommen habe. infolge ses Widerstandes der 
türkisch-arabischen Streitkräfte jedoch zum Rück­
züge gezwungen worden sei. Die Ita lie n e r seien bis 
Ainzara verfolgt worden und hätten fünfzig Tote 
gehabt. Auf Seiten der Türken seien zwölf Mann 
gefallen und 32 Mann, unter ihnen ein Offizier, 
verwundet worden.

Neuer türkischer A ngriff auf Venghasi.
Nach einem aus Venghasi in  Rom eingetroffenen 

Funkentelegramm begann der Feind Montag früh 
den Vormarsch auf Venghasi. Gegen 10 Ub'r vor­
mittags entwickelte sich die feindliche SchlachLttnie in  
einer Gesamtstärke von einigen tausend Mann m it 
Geschützen vor der östlichen Front der italienischen 
Stellungen. Das bewegte Meer machte ein E in ­
greifen der Schiffe unmöglich. Der Feind ging lang­
sam in  der Richtung auf Foiat und auf die ita ­
lienischen Schanzen Nr. 4 und 3 vor. A ls  er sich 
ihnen auf zwei Kilometer genähert hatte, eröffne­
ten die Ita lie n e r das Geschützfeuer und brachten den 
A ngriff zum Stillstand. Der Feind e rlit t be­
deutende Verluste und zog sich Lei Sonnenuntergang 
zurück. Die Ita lie n e r hätten keine Verluste.

Solum.
Wie amtlich aus Kairo gemeldet w ird. haben die 

Türken das Fort von Solum der egyptischen Armee 
übergeben, ohne daß sich dabei ein ZwisHenfall er­
eignete.

Das italienische Bombardement der tr ipo li- 
tanischen Küstenpunkte.

Dem Pariser „Temps" w ird von seinem im 
türkischen Lager befinolichen Kriegskorrefvondenten 
aus Zuagha gemeldet, daß durch die Bombarde­
ments der italienischen Kriegsschiffe an fast allen 
Punkten der Küste bis zur tunesischen Grenze n ir ­
gends ein nennenswerter Schaden angerichtet wor­
den sei. In fo lge dessen sei auch der von den I t a ­
lienern vielleicht beabsichtigte moralische Eindruck 
bei den Arabern ausgeblieben. Nur bei der ersten 
Beschießung von Zusäha habe ein Schrapnellgeschotz 
in  eine Gruppe von Flüchtlingen eingeschlagen und 
drei Frauen und drei Kinder getötet. Seither seien 
alle Weiber, Kinder und Greife nach dem Inne rn  
des Landes geschickt worden. Weiterhin berichtet 
der Korrespondent, daß die Ita lie n e r bei einem am 
16. Dezember unternommenen Versuch, den strate­
gisch nicht unwichtigen Grabtempel von SidL Said 
zu stürmen, sechs Tote, darunter einen Offizier ge­
habt hatten und in die Flucht getrieben worden

Maßnahmen gegen die Ita lie n e r in  der Türkei.
Wie in  Konstantinopel versichert w ird, hat die 

türkische Regierung die Schließung der italienischen 
Banren und ähnlicher italienischer Unternehmen 
angeordnet.

Aufgebrachter türkischer Dampfer.
Am Sonnabend ist in  Maffaua der türkische 

Dampfer „ K a i s e r i e h "  eingebracht worden. Das 
Schiff war als verdächtig von dem italienischen 
Kriegsschiff „P u g lia " aufgebracht worden, obgleich 
es unter der Flagge des roten Halbmondes fuhr. 
Die Durchsuchung des Schiffes ergab, daß nichts 
vorhanden war. was seine Eigenschaft als Hospital- 
schiff häte rechtfertigen können. Es gab an Bord 
weder Betten noch die einfachsten hygienischen Vor­
richtungen noch chirurgische Instrumente. Arzneien 
fehlten vollständig, in  der Apotheke waren nur 
zwölf Fläschchen m it Kognak, fünf K ilo  Phenol 
und einige Sublimatpastillen. Das Verbands­
material bestand aus fünfzig Binden und gegen acht 
K ilo  Verbandwatte. Das Sanitätspersonal be­
schränkte sich auf einen Stabsarzt, einen Chirurgen 
und einen Apotheker, Krankenwärter waren nicht 
vorhanden. I n  den oberen Schiffskammern be­
fanden sich gegen 500 angebliche Matratzen, die 
aber m it Heu gefüllte Säcke waren. Die unteren 
Kammern waren m it Kohlen gefüllt. Die Küche 
reichte kaum für dreißig Personen. A lle diese T a t­
sachen sprachen dagegen, baß man das Schiff 
„Kaiserieh" als Hospital'cbiff ansehen konnte, und 
daher wurde es m it Beschlag belegt. Es handelt 
sich ohne Zweifel um ein Transportschiff im Dienste 
der türkischen Truppen an der arabischen Küste.

Die Khedivial M a il SLeamship u. Gravina Dock 
Company gibt bekannt, daß der Dampfer „ M e n -  
z a l e h "  nicht von bem italienischen Kriegsschiff 
„Ea labria" m it Beschlag belegt worden ist. Die Ca- 
labria nahm 30 000 Pfund S terling, die für Hodeida 
bestimmt waren, und türkische Pakete aus Konstan- 
Linopel und gab der Menzaleh dann die W eiter­
fahrt frei.

Dar deutsch-französische Marokko- 
Abkommen.

Die aus 27 M itgliedern bestehende Kommission 
des französischen Senats, die in  der Senatssitzung 
am Freitag gewählt wurde, um das deutsch-fran­
zösische Abkommen zu prüfen, hat ih r Bureau ge­
bildet und Leon Bourgeois zum Präsidenten ge­
wählt. Dieser hielt eine Ansprache, in  der er be­
tonte, der Senat habe dadurch, daß er die Wahlen 
ur Kommission durch Listen anordnete, seinen 
V illen bekundet, dafür zu sorgen, daß die D is ­

kussion im  Geiste höchster Unparteilichkeit stattfinde 
und nur von der Rücksicht auf die Sicherheit und 
Größe Frankreichs geleitet werde. Sarrien. de Eour- 
cel und Jean Dupuy wurden zu Vizepräsidenten,
Gervais, Vaudin und Destournelles de Constant zu 
Sekretären gewählt. Die Kommission w ird den 
Ministerpräsidenten Caillaux und den Minister des 
Äußern de Selves am Dienstag hören.

Senator Poincars, M itg lied  der Kommission 
'ür die Prüfung des deutsch-französischen Abkom­
mens, äußerte einem Berichterstatter gegenüber die 
Ansicht, daß die Beratung dieses Abkommens im 
Plenum des Senats kaum vor Ende Januar statt­
finden werde.

Der „E c la ir"  schreibt aus Anlaß der W ahl der 
Senatskommission zur Prüfung des deutsch- 
französischen Abkommens: Die meisten M itglieder 
waren m it der Leitung der Geschäfte der Republik 
oder m it ihrer Vertretung im Auslande betraut.
Falls sie von dem Wunsche beseelt sind, die ganze 
Wahrheit über den Ursprung des gegenwärtigen leiten e inzus te llen /je i°^  n ^
Abkommens und der Irr tü m e r festzustellen, die uns, sie nicht mitschuldig sei.
zur Unterzeichnung des Marokko-Kongo-Abkommens! Im  Einverständnis m it dem Kabinett hat der 
zwangen, so erfüllen sie eine große Aufgabe. Es ist Regent den M e d s c h l i s  a u f g e l ö s t .  Die per- 
unabweislich notwendig, alles zu enthüllen und Regierung hat die Bestimmungen des russischen

Zur Lage in Pechen.
Rußland bleibt in  Persien. Russische amtliche 

Kreise erklären, daß die russische Regierung zwar 
aufrichtig wünsche, ihre Truppen sobald als möglich 
zurückzuziehen, daß aber eine augenblickliche Räu­
mung nicht zugesagt werden könne. Bezüglich des 
Generalschatzmeisters Shuster sei noch kein Schritt 
unternommen worden.

Die „Nowoje W rem ja" veröffentlicht ein In te r ­
view m it dem Chef der persischen Abteilung des 
Auswärtigen Amtes, worin m itgeteilt w ird, daß 
dieser an den Stadthalter im Kaukasus den Befehl 
e rte ilt habe. möglichst vie l Truppen nach Täbris 
zu senden. Es handle sich um vereinzelte revolutio­
näre Ausbrüche in T ä b r i s .  Rescht  und E n -  
se l i .  Deshalb beabsichtige Rußland keinen er­
neuten Druck. I n  Teheran würden selbständig Maß­
nahmen zur strengen Bestrafung der Aufrührer an 
den genannten Orten getroffen werden. Der Um­
stand, daß die Regierung in Teheran nach Täbris 
telegraphisch Befehl gegeben habe, die Feindselig

Ultimatums angenommen, nachdem Rußland vor­
läufig in  eine geringe Änderung der zweiten For­
derung eingewilligt hat. Der russische Gesandte be­
stätigte in einem Telegramm den Empfang der per­
sischen Antw ort auf das U ltim atum .'

Das Schießen in T ä b r i s  dauert fort. Das 
Generalkonsulat in Täbris w ird von 32 Schützen 
und 26 Kosaken bewacht, die bereits Verluste er­
litten  haben. Im  Hause des Konsulats-Serretärs 
wurden ein Soldat getötet UND ein Offizier sowie 
ein Unteroffizier verwundet. — Die ungeduldig er­
wartete Abteilung des fünften Schützen-Regiments 
in Stärke von zwei Kompagnien, die Sonntag von 
Dschulfa in  Automobilen abgegangen ist. ist'heute 
Vorm ittag in  Täbris eingetroffen. — Der Vize- 
gouverneür von Täbris berichtet, die Rüsten hätten 
kaltblütig eine Metzelei unter persstchen Frauen 
und Kindern angerichtet. Nach seiner Schätzung sind 
in den bisherigen Kämpfen bereits fünfhundert 
Perser gefallen. — Vom Dienstag meldet ein Tele­
gramm aus Täbris : Der Gouverneur von Täbris, 
ein Beamter des Auswärtigen Amts und der 
Obermullah haben sich in das russische General­
konsulat begeben, um Verhandlungen anzuknüpfen.

Das Derbent-Regiment ist zum Schutze der 
Straße in  D s c h u l f a  eingetroffen. Das 6. und 7. 
Schützen-Regiment, drei Sotnien des Poltawschen 
Kosakenregiments und zwei Gebirgsbatterien gehen 
nach Täbris ab.

Bei dem Minister des Äußern ist in  Petersburg 
ein Telegramm eingelaufen, in  dem der russische Ge­
neralkonsul in T ä b r i s  gegen die Verleumdun­
gen protestiert, die gegen die russischen Truppen 
ausgestreut worden seien. Die russischen Truppen 
beharrdelten die friedliche Bevölkerung m it 
Schonung, trotzdem die F idai die russischen Ver­
wundeten grausam behandelt und die Toten ge­
schädigt hatten. Bei der Abführung einer Schar 
von Frauen und Kindern, die in  Sicherheit gebracht 
werden sollte, wurde ein russischer Offizier, der 
Fürst Wakhwakhow, verräterischer Weise getötet.

Provinzialnactnichten.
* CulM, 25. Dezember. (Weihnachtsfeiern.) Der 

v a t e r l ä n d i s c h e  F r a u e n v e r e i n  N e i n  au 
veranstaltete gestern Abend eine Weihnachtsbescherung 
im Saale des Herrn Zilz. Jedes Kind erhielt eine 
bunte Tüte, arme Familien Lebensmittel und Kohlen. 
Gleichzeitig hielt auch der K r i e g e r v e r e i n  seinen 
Weihnachtsappell ab. Herr Hauptmann H e n n i n g e  s- 
Trebisfelde gedachte des jüngsten Hohenzollernsprvsses 
in seiner Ansprache. Herr Lehrer S  ch w a n i tz-Wichor- 
see hielt die Festrede. Bei einer Weihnachtsbowle 
blieben die Krieger noch einige Stunden gemütlich ver­
eint.

Danzig, 24. Dezember. (Neuer Stadtsuperintendent 
von Dauzig.) Die kürzlich erfolgte Ernennung des 
Herrn Konsistorialrates Reinhard zum Generalsuper- 
intendenten von Weslptrußen machte eine Neubesetzung 
der Stelle als Erben Pfarrers an St. Marien (mit der 
die Supeiintendentur für die Diözese Stadt Danzig 
verbunden ist) notwendig. Es wurden für diesen Posten 
schon verschiedene Herren genannt, und bereits vor 
einiger Zeit wurde mitgeteilt, daß ein Herr aus einer 
Nachbarprovinz in Frage komme, der eine Lehrtätigkeit 
ausübt und der in Danzig durch einen hier gehultenen 
Vortrag bekannt ist. Diese Nachricht scheint sich nun zu 
bestätigen, denn wie die „Danz. Ztg." erfährt, steht 
die Ernennung des Herrn Liz., Studiendirektors v v r . 
Kalweit aus Naumbnrg am Queis zum Ersten Pfarrer 
von St. Marien und zum Danziger Stadtsuperinten­
denten bevor. Bis zum Amtsantritte des neuen 
Herrn sollen aber noch einige Monate vergehen, da 
Herr Studiendirektor vv r. Kalweit erst das Winter­
semester am Predigerseminar zu Naumbnrg zu Ende 
führen soll.

Rsminten, 22. Dezember. (Aus der kaiserl. 
Forst.) Die sonst im November begonnene W ild - 
fütterung in der Nom inier Heide ist bis jetzt nicht 
nötig gewesen, da das R otw ild , solange es noch 
im Walde seine Nahrung suchen kann, die Futter­
stellen nicht anzunehmen pflegt. Von Jagden 
sind in der Heide erst einige Treiben aus Hasen 
von den einzelnen Oberförstereien veranstaltet 
worden, wobei der Durchschnitt früherer Strecken 
nicht erreicht wurde. Sobald erst Schnee das 
Spüren ermöglicht, w ird auch m it dem Abschuß 
des überzähligen Notw ildes begonnen werden, 
und zwar kommen vorzugsweise Kälber und A lt­
tiere zum Abschuß. Auch den Schwarzkitteln w ird 
dann wieder eifrig nachgestellt. Um größere Schä­
den auf den angrenzenden bebauten Feldern zu 
verhüten, hält die Forstverwaltung darauf, daß 
Wildschweine in der Heide nur in mäßiger Anzahl 
geduldet werden.

Königsberg, 23. Dezember. (Liberale Heerschau 
in  Königsberg.) Die Liberalen veranstalteten in  
Königsberg eine große Versammlung, in  der die 
Reichstagskandidaten G y ß lin g -K ö n ig s b e rg  und 
W a g n e  r-T a p ia u  sprachen. D ie Versammlung 
war so stark besucht, daß man in einem Rebensaale 
noch eine Parallelversammlung abhalten mußte. I n  
der Hauptversammlung würben die Redner oft 
durch Zwischenrufe der ziemlich zahlreich erschienenen 
S o c i a l d e m o k r a t e n  unterbrochen. Bei einem 
persönlichen R e n k o n t r e  Mischen dem Kandi­
daten G y ß l i n g  und dem sozialdemokratischen 
Redakteur M a r c h i o n i n i  wurde von der Ver­
sammlung die A u s s c h l i e ß u n g  M a r c h i o n i -  
n i s  verlangt, der dieser Folge leistete. Er wurde 
im  Triumphzuge von den Genossen, die laut die 
Arbeitermarseillaise sangen, aus dem Saale ge­
führt.

Jnsterburg, 22. Dezember. (Ein altes großes 
Kanonenrohr) von über 15 Zentner Gewicht und 
2 Meter Länge wurde am Montag aus dem Memeler 
Bahnhof nach Jnsterburg verladen. Es wurde 1908 
von Fischern aus der Ostsee geborgen und stammt wohl 
von einem bei Karkelbeck vor 200 Jahren gesunkenen 
Schiff. Das Rohr wurde im Juli d. Is . von Lehrer 
Doren-Insterbnrg für dessen Sammlung erworben, 
später dem dortigen Museum geschenkt und dürfte in 
den städtischen Anlagen Aufstellung finden.

Larrendurg. 22. Dezember. (Leichtsinniges Umgehen 
mit Schußwaffen) hat wieder den Tod eines blühenden 
Menschenlebens zur Folge gehabt. Der 18jährige 
Sohn des Tischlermeisters Erhard in Chottschow, der 
bei einem Bäckermeister in der Lehre war, hatte von 
einem befreundeten Kutscher einen Revolver geschenkt 
erhalten. Beim Spielen mit der Waffe schoß er sich 
versehentlich eine Schrotladung in die Hand. Er legte 
jedoch der Wunde keine besondere Bedeutung bei, 
worauf sich diese verschlimmerte und der junge Mann 
ins hiesige Iohanniter-Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Dort ist er gestorben.

LoklUnncliriclitkn.
Thorn, 27. Dezember 1911.

— ( K i r c h l i c h e  D a n k s a g u n g . )  Das Kon- 
sistorium zu Danzig hatte für sämtliche evangelischen 
Kirchen angeordnet, daß das frohe Ereignis der Geburt



des vierten Kronprinzensohiies mit der herkömmlichen 
Danksagung von der Kanzel am 1. und 2. Weihnachts- 
seiertage bekannt gegeben wurde.

— ( T i t e l v e r l e i h u n g e  n.) Dem Regie- 
rungs- und Schulrat Solinger in Danzig ist der T ite l 
Geheimer Negiernngsrat und dem Domänenrentmeister 
Arendt in Stutthos der Titel Domänenrat verliehen 
worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  Z o l l b e h ö r d e . )
Versetzt worden sind: Der ZollprakUkant Paweleckr in
Elding als Zollfekretär nach Pr..Stargard, der Z o ll­
praktikant Vorkoeper in Pr.-Stargard nach Elbing, der 
Zollansteher Helfe (Otto) m Danzrg-Nensahr wasser nach 
Danzig. I n  den Nnheltand versetzt worden sind: Der 
Oberzollsekretär, Nechnnngsrot Rubach in Danzig und der 
Zollassjstent Bifchoff in Danzig.

— ( D a s  W e i h n a c h L s f e s t )  mi t  seinem 
Clanz und seiner Freude, und auch m it seinem 
Trubel — ein Trommler soll selbst in  der Nacht 
nicht geruht haben — ist nun vorüber: die Lichter 
sind niedergebrannt, die Stollen verzehrt, und auf 
das Fest des Lebens folgt nun wieder die Zeit 
stiller Arbeit, noch einmal unterbrochen durch das 
Neujahrfest. Die Geschäftswelt scheint ja  m it dem 
Weihnachtsgeschäft zufrieden Zu sein, m it Ausnahme 
der Gartenrestaurants, die unter dem häßlichen 
Schlackwetter zu leiden hatten. Der zweite Festtag 
brachte zwar die ersehnten weißen Weihnachten, m it 
lustigem Schneegestöber, sodaß es in  den Rodel­
schlitten lebhaft knisterte: aber die Vorspiegelung 
dauerte nicht lange, und statt der blendenden 
Schneedecke starrte einem ein schmutzig grauer 
Matsch entgegen, der allen Ausflugsplänen ein 
Ende machte. Das schlechte Wetter hat das schöne 
Fest leider sehr beeinträchtigt. Einer ganzen Reihe 
von Personen ist die Weihnachtsstimmung ver­
dorben worden durch Taschendiebe, welche das Ge­
dränge in  den Hauptstraßen und in  den Geschäften 
benutzt haben, zu unverdienten Weihnachts­
gratifikationen zu gelangen; einem Herrn wurde 
ein Portemonnaie m it 278 Mark, anderen m it 
102, 90, 52 Mark und geringerem In h a lt  ent­
wendet - -  eine nette Bescherung, an die sie wohl 
noch lange denken werden.

— ( E i n e  p o l n i s c h e  W ä h l e r v e r s a m m ­
l u n g )  fand gestern Nachmittag 5 Uhr wieder 
im  Hotel „Museum" statt: sie war von etwa 400 
Personen besucht. An die polnischen Arbeiter er­
ging der Appell, sich nicht der Sozialdemokratie an­
zuschließen, die ein Feind der Kirche sei, während 
es auch polnische Vereine gebe, die für die Aroeiter 
wirken. Um V28 Uhr schloß die Versammlung. Die 
nächste polnische Wählerversammlung wurde für 
Sonntag nach Neujahr festgesetzt.

— ( P o l i z e i v e r o r d n u n g  b e t r .  K i n d e r -  
be s uc h  d e r  K i n e m a t o g r a p h e  n.) Noch 
einer soeben für unsere Stadt erlassenen Polizeiveroid- 
nnng dürfen Kinder unter 16 Jahren Kinematograph r- 
Vorstellungen nur in Begleitung ihrer Eltern, Bormünder 
oder Lehrmeister besuchen. Ausgenommen sind nur 
Vorstellungen, die als Kindervorstellungen polizeilich 
genehmigt sind; diese dürfen von den Kindern auch 
allein besucht werden. Die Ankündigung durch Anstoß 
erregende Plakate ist nicht zulässig. Wenn diese Ver­
ordnung die Folge haben wird, daß die Kinemato­
graphen nun öfters Schuloorstellungen veranstalten, in 
denen Sehenswürdiges aus Natur, Volksleben, 
Kunst und Wissenschaft — auch ein schöner Tanz, 
Opernszenen und dergleichen brauchen nicht ganz zu 
fehlen — vorgeführt werden, so wäre dies sehr zu be­
grüßen.

— ( K r i e g e r  v e r e i n  T  h o r n - M  o ck e r.) Am
Sonnabend Abend fand bei Nüstr die Bescherung der 

Kinder der Vereinsmitglieder in Form einer Weihnachts­
feier statt. Der große brennende Christbaum war dicht 
umstanden von Erwachsenen und Kindern. I n  einer 
Ansprache gedachte der Vercinsvorsitzer Herr Kreisbau­
meister K r a u s e  des nun wieder vergangenen Jahres. 
Mancher Kamerad sei zwar abgeschieden und neben 
manchem Schönen seien auch trübe Stunden nicht aus­
geblieben, aber gerade das Weihnachtsfest eigene sich 
wie kein anderes zur Wiederherstellung des inneren 
Gleichmuts. „Friede auf Erden!" W ir haben diesen 
gerade heute nötig, wo fast überall ein Kampf aller 
gegen alle entbrennt. Kampf werde immer bestehen, 
aber aus dem Frieden in Verein und Familie schöpfe 
man die Kraft, diesen Kampf erfolgreich aufzunehmen. 
Redner schloß mit dem Wunsch, daß der Krieger verein 
noch lange Jahre unter diesem Zeichen das Weihnachts­
fest feiern möge. Nach dem Gesang verschiedener
Weihnachtslieder fand die Austeilung der Gaben galt. 
Freudestrahlend nahtuen die Kleinen ihr Chustbiot, so­
wie Pfefferkuchen, Äpfel und Nüsse in Empfang. 
Einzelne sagten, auf einem Stuhle thronend, kleine 
Weihnachtsgedichtchen auf und erhielten in Form einer 
Anerkennung noch eine Extra-Belohnung. Im  ganzen 
wurden reichlich 100 Kinder beschenkt.

—  ( T h o r n e r  S  t a d t t t)  e a l e r.) Aus dem 
Theaterbureau wird uns geschrieben: Heute, Mntwoch, 
geht abends zum erstenmale das neueste Werk Suder- 
mann's „Der Bettler von Syrakus" in Szene. Don 
nerstag den 28. Dezember, abends, erile Wiederholung 
der am erste:» Weihuachtsseisrwg mit Erfolg gegebenen 
Oper: „D ie Jüdin". Freitag bleibt das Thearer ge- 
schlössen. Sonnabend wird anf vrelseirigen Wunsch 
als volkstümliche Vorstellung Thomas beliebte Oper 
„M ignon " gegeben. Sonntag den 3 i.  Dezember ge­
langt nachmittags zum letzteumale dre reizende Märchen, 
oper „Hansel und G ietel" zur Aufführung. Aberws 
wird zum erstenmale die beifällig aufgenommene Ope- 
rette „D ie kleinen Michns" wiederholt. Am 1. Ja» 
nuar, Neujahrstag 1912, wird uachmittags noch einmal, 
zum letzteumale, die Operette „Gaspar oue" von Mtliöctt« 
gegeben. Abends wt d zum erstenmale „Das golorne 
Kreuz", Oper in 3 Akten von Ignaz B rü ll, und ,,^ie 
Dienstboten", Lustspiel in 1 Aufzng von Roderich Veue- 
dix zur Aufführung gelangen.

— ( V e r s c h i e d e n e  B r ä n d e )  kamen an den 
Feiertagen in unserer Stadt zum Ausdruch, ohne 
jedoch größeren Schaden zu verursachen. Montag 
vormittags 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach den« 
Hanse des Herrn Kaufmann Cohn, S c h i l l e r s t » .  7. 
gerufen, wo, wie anzunehmen, insolge zu starke» 
Feuerns, ein Schornsteittdrand entstanden war. Bei 
Ankunft der Wehr galt die Gefahr schon für beseitigt, 
sodaß die Wehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten 
brauchte. Eine Srnnde später brannte es in einem 
Keller des Hauses K o n d u k t s t  r. 40. Hansbewobuer 
löschten alsbald den Brand, der auch hier märt mehr das 
Eingreifen der Wehr erforderte. Das Feuer ist wahr­
scheinlich durch unvorsichtiges Umgehen mit Streun, 
hölzern entstanden; der Schaden in nicht bedeutend. 
Einen ernsten Ausgang hatte lercht ein Studerrbrarr" 
nehmen können, der am zweiten FeUertage, in der 7 
Abendstunde, B r e i t e s t r .  35, in eurem Schla-zimnUi 
auskam. Nach kurzer Tätigkeit der Wehr war auw 
dieses Feuer gelöscht. Die Eutstehnngsursache soll fahr- 
lässiges Umgehen mit einer brennenden Zigarette lein.

—  ( P o l i z e i l i c h e s . )  Der Potizeidericht w'. 
zeichnet heute keinen Arrestanten.

— ( G e s u n d e  u- wurde ein Kiuderportemtrttrrau' 
mit kleinern Inhalt. Näheres tm Polizersekretariu 
Zimmer 49.

—- ( V o n  d s r W  e i ch s e l.) Der Wasserstand 
der Weichsel bet T  h o r n betrug heute -s- 0,32 Meter, 
er ist seit Sonnabend um 11 Zeutm. ges t i egen .  Bei  
C h w a l o w t c e  ist der Strom von 1,48 Meter aus 
1,44 Meter g e f a l l e n .

krachten darf, als er sämtliche Mitwirkende, für die 
Halevys große Oper ein unbekanntes Gebiet, erst 
zn orientieren und in  ihre Aufgabe einzuführen 
hatte. Sein Verdienst fand auch durch Hervorruf 
und Überreichung eines Lorbeerkranzes die gebüh­
rende Anerkennung. E in T e il des Erfolges darf 
jedoch auch auf Rechnung der vorzüglichen D ar­
stellung gesetzt werden.^ Herr Danger wußte den

Podgorz, 26. Dezember. (KaLH. Schule. Krieger­
verein.) Ein Lokaltermin fand am Sonnabend in der 
Streitsache der katholischen Kirchengemeinde gegen Pod­
gorz wegen Herausnahme der katholischen Schule aus 
dem Klostergsbäude statt. Auch ein Regierung-vertreter 
war erschienen. D:e Stadt Podgorz war vertreten 
durch Herrn Bürgermeister Kühubaum, die katholische 
Kirchengemeinde durch Herrn Pfarrer Domachowski. 
I n  dem Klostergebäude haben die Herren Pfarrer 
Domachowski, Hauptlehrer Spiring und Gärtnerei- 
besitzer Bagiuski ihre Wohnungen. Außerdem befinden 
sich darin 3 Klassenzimmer. Da aber die kath. Schule 
zurzeit aus 5 Klassen besteht und die Zahl der Kinder 
stetig zunimmt, soll entweder die Schule verlegt oder 
neue Klassenzimmer eingerichtet werden. Die Ange­
legenheit schwebt schon mehrere Jahre. — Im  Krieger­
verein fand am Sonnabend eine Bescherung der Kinder 
der Kameraden statt. Es wurden 330 Kinder mit 
Gaben bedacht. Herr Pfarrer Endemann und der V or­
sitzer Herr Zeughauswuffenmeister Krumm hielten A n­
sprachen.

Thorner Ztadttheater.
„D ie  Jüd in ." Große Oper in  5 Aufzügen von 

HalLvy. — „D ie kleinen Mrchu's." Operette in 
3 .Aufzügen von Andre Meffager.

Eine Rachetragödie in  Tönen zur Aufführung 
für das Fest des Friedens der christlichen Mensch- 
hertsfamilie gewählt zu haben, dürfte wohl die 
einzige Ausstellung gewesen sein, die an der Abend­
vorstellung des ersten Festtages, Halevys „Jüd in " 
zu machen war. Das Werk, das 1835 seine Erst­
aufführung in  Paris  erlebte, ist zwar im S tile  
Meyerbeers geschrieben, der heute überwunden und 
veraltet ist, und es gehört schon historisches Empfin­
den, dazu, sich über so manches, was in  dieser großen, 
funsaktigen Oper theatralisch und unnatürlich er­
scheint, hinwegzusetzen. Selbst dem zeitlosen Urte il 
werden die aus Bombastische grenzenden Aktschlüsse, 
die am Ende jedes Auszugs, im Doppelfinale des 
2. Akts sogar zweimal wie hochrollende Tonwogen 
über das Parkett Hindonnern, als wenig künstlerisch 
gelten müssen. Aber unter aller Unnatur steckt doch 
ein Kern echt menschlichen Empfindens und wahrer 
tiefer Leidenschaft, wie nicht zu verwundern, da der 
Komponist in  der von der Scribeschen Literaten- 
genossenschaft verfaßten Dichtung einen ihm im 
Innersten wahlverwandten S toff gefunden, dem er 
sein eigenstes Denken und Fühlen rückhaltlos und 
schrankenlos einprägen konnte. So schuf er in 
„Eleazar", dem Ebenbilde des Shakespeareschen 
„Shylock", eine großartige Gestalt und, m it dieser 
als M ittelpunkt, eine Reihe schöner, packender 
Szenen, die das Tonwerk lebensfähig erhalten, so 
wenig man auch m it dem Ganzen sympathisieren 
A"K.'..^hren starken Erfolg — der früheren matten 
Aufführungen der „Jüd in ", wie w ir sie hier im 
letzten Jahrzehnt erlebt, versagt war — verdankte 
me Oper gestern der von tiefer Erfassung des Ge-

Die kleineren Rollen waren m it Fräulein Wallen- 
fels („Vorsteherin des Pensionats") und den Herren 
Hacklaird („General"). Widmann („M a jo r") und 
Mayer („Ordonnanz") aufs beste besetzt. Die 
Operette w ird  sicherlich noch einige Wiederholungen 
erleben. Das Haus war bei beiden Abendvorstel­
lungen fast ausverkauft, bei den Nachmittagsvor­
stellungen zu halben Preisen, welche eine Wieder­
holung der Oper „Hansel und Gretel" und „Zar 
und Zimmermann^ brachten, gänzlich, auch in  den 
zweiten Rängen, ausverkauft.

M a n n ig fa lt ig e s .
(H o c h lw a s s e r im  R  h e i  n g eb i  e t . /  

Da der starke Regen fast ununterbrochen ange­
halten hat, sind am Freitag die Nebenflüsse des 
Rheins um 60 bis 60 Zentimeter gewachsen. Die 
Überschwemmungen haben einen gefährlichen 
Umfang angenommen. Ferner w ird  Hochwasser 
der Fulda und ih rer Nebenflüsse gemeldet. 
A u f der neuen Bahnstrecke Kassel— Zimmers- 
rode—Gemünden an der Ohva ist infolge des 
Hochwasssrs ein Dammrutsch eingetreten. Der 
Eisenbahnverkehr ist unterbrochen.

(Z u  d em  S t u r m  w e i t e r  a n  d e r  
a t l a n t i s c h e n  Kü s t e )  w ird  noch aus L  o - 
r i e n t  vorn Sonnabend gemeldet: E in  großer 
ausländischer Dreimaster ist drei K ilometer 
von QuibLron an den Klippen gescheitert und 
m it seiner Bemannung sofort gesunken. V ie r 
Leichen wurden bereits aus Land gespült; ange­
schwemmte Gegenstände tragen die Aufschrift: 
L i l l  Swingen Aerendal.

Die Kämpfe in  Persien.
T e h e r a n ,  27. Dezember. I n  den Kämpfen 

in  Täbris ist eine Pause eingetreten. Eine Abtei­
lung englisch-indischer Kavallerie wurde ange­
griffen, wobei zwei indische Kavalleristen fielen. 
Die Lage in  Schrras ist sehr ernst. Shuster setzte 
das Kabinett in  Kenntnis, datz er fein Wmt seinem 
Nachfolger übertragen wolle, sobald letzterer er­
nannt sei.

T e h e r a n ,  27. Dezember. I «  der Nähe von 
Kaferun ist anf den m it einer großen Schutzwache 
indischer Reiter nach Schiras reisenden englischen 
Konsul ein W erfa ll ausgeführt worden. Der Schutz­
wache gelang es, nach einem erbitterten Kampf sich 
bis Kafaris durchzuschlagen. Der Konsul ist jedoch 
spurlos verschwunden, nur sein verwundetes Pferd 
wurde aufgefunden. Die Verluste der Schutzwache 
sind nicht bekannt.

T ä b r i s ,  27. Dezember. Eine im Gebäude des 
Generalgouverneurs eingedrungene Volksmenge be­
schimpfte und mißhandelte dessen Stellvertreter und 
zerriß die Flaggen auf dem Endfchumengeöäude 
unter Verwünschungen auf die Demokratie und die 
Konstitution. Der Vertreter flüchtete in  das eng­
lische Konlulat.

D s c h u l f a , 27. Dezember. Das 8. russische 
Schützenregiment ist hier angelangt und nach 
Täbris weitermarschiert.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Neueste Nachrichten.
Vsm Kronprinzen.

D a n z i g ,  27. Dezembers Der Kronprinz ist 
jetzt den größten T e il des Tages außer Bett und 
w ird heute kurze Zeit im Garten an die Luft gehen. 
Die Behandlung hat seit Freitag der bis dahin be­
urlaubte Leibarzt, Herr GeneraloberarzL Professor 
Dr. Widemnann, übernommen.

Dr. Mager 1'.
B e r l i n »  27. Dezember. Der Vizepräsident 

des Provinzialschnlkollegiuws Dr. Mager ist am 
Herzschlag plötzlich gestorben.

Folgenschwere Vergiftungserkrankungen.
B e r l i n ,  27. Dezember. I n  dem städtischen 

Obdach in  der Fröbelstraße erkrankten gestern 
Abend eine Anzahl Obdachloser unter Vergiftungs- 
erscheinungen. Zehn sind bereits gestorben. Die 
Ursache der Vergiftungen konnte bisher m it Sicher­
heit noch nicht festgestellt werden; doch scheint Ver­
giftung vorzuliegen insolge Genusses von Lebens­
rnitteln, dre von den Obdachlosen in  das Obdach 
mitgebracht worden waren.

B e r l i n ,  27. Dezember. Von den an Der- 
giftungserscheinungen rm Asyl für Obdachlose E r­

halts an Leidenschaft zeugenden Jnterpretierung krankten sm^noch fünf gestorben, ^sodaß die Gesawt-

Theaterkapellmerste^  ̂ ^lrrs dem Gefängnis ausgebrochener Verbrecher,
zende Aufführung umsomehr als sein Werk be

So groß und stark war der Eindruck seiner Gestal­
tung, besonders in  der Fluchszene des 3. Aktes, daß 
die Schwäche des Vortrages der Arie „Necha, als 
Gott dich ernst zur Tochter m ir gegeben", die W ir­
kung kaum merklich beeinträchtigen konnte. Herr 
Hackland, der als sein Gegenstück und Partner in  
den großen Szenen gleich hier zu nennen, erfreute 
in  der Rolle des „K ard ina ls" besonders durch den 
W ohllaut seines Organs. Die T ite lro lle  fand in 
Fräulein Hütter, auch in  der Erscheinung ent­
zückend, eine in  Spiel und Gesang vortreffliche 
Vertreterin, der w ir hoffentlich auch in  den weiteren 
Opernaufführungen noch oft begegnen werden. 
Herr Widmann, der auch im Schmuckterzett das 
hohe H  gut nahm, war ein ih r würdiger Partner­
in  der wenig selbständigen Rolle des „Reichsfürst 
Leopold". Fräulein von Alex: als „Eudora" erwies 
ich wieder als vortreffliche Koloratursängerin. 
Herr Dr. Wassermann, dem nur eine kleine Auf­
gabe zugefallen war, sang die Partie  des 
.Ruggrero" im 5. Akt gut. Die Spielleitung, der 
l̂ch Herr Direktor Haßkerl selbst unterzogen, gab zu 

Ausstellungen keinen Anlaß; nur ging das Be­
streben, den Chor aus seiner S tarrhe it zu lösen 
und an der Handlung teilnehmen zu lassen, in  der 
Szene wor Ankunft des Kaisers über das Z ie l hin­
aus, da hier kerne Handlung vorhanden war, die 
erne ^  ^bhafte Beteiligung gerechtfertigt hätte, 
auch Ruggrero" dadurch aus dem M itte lpunkt des 
Volkshaufens rn eine unglückliche Isolierung ge- 
dranA uiurde. Das Publikum spendete der vor­
züglichen Aufführung wiederholt lebhaften Beifall. 

Am Abend des zweiten Feiertags^ wurde als 
^  "  ' kleinen

-ur- r - 7- ^ '  .......  geworden ist. da die
Hofthoater sich vor der modernen Wiener Operette 
verschließen Dre Handlung der von Vanloo und 
Duoal ^Ä ? A e n  Dichtung'ist. daß der M itritten - 
Händler Michu zwei gleichaltrige Mädchen, eine 
eigne Tochter und die eines M arquis — aus der 
Revolutionszeit — aufgezogen hat. aber infolge der 
großen Ähnlichkeit selbst die E ltern nicht mehr 
wissen, welche von beiden die Pflegetochter ist, 
woraus sich ber einer geplanten Hochzeit Konflikte 
ergeben, dre zu originellen reizenden Szenen aus- 
gesponnen werden; im dritten Akt muß dann die 
eelische Unterscheidung aufgrund der Vererbung zur 
Erkennuna.der rechten Tochter des M arquis fuhren, 
worauf diese, Anne-Marie, den M ajor. Marie- 
Anne aber den .-vommis heiratet. Zu diesem harm­
losen. m it Pikanterien mäßig gewürzten Text hat 
Andre Messager eine gefällige, graziöse Musik 
geschrieben, die mdessen tiefere Eindrücke 
nicht hervorbringt. Im  M itte lpunkt des Stückes 
stehen die ..Z w illings ) die von Fräulein E lly  Hoff 
und Käte A r lt  prächtig verkörpert wurden. Der

Gefängnis ausgebrochener Verbrecher. 
R a t i b o r ,  27. Dezember. Der Grubenarbeiter 

Herzog, der wegen verschiedener Einbrüche zu acht 
Jahren Zuchthaus verurte ilt worden ist, ist in  der 
Nacht zum 24. Dezember aus dem Gerichtsgefängnis 
ausgebrochen, obwohl er an Händen und Füßen 
gefesselt war. Es ist bisher nicht gelungen, den 
Ausreißer, der bereirs wiederholt ausgebrochen ist, 
zu ergreifen.

Schiffsuntergang.
H a m b u r g ,  27. Dezember. Der Dampfer 

„Chios" der deutschen Levante-Linie ist am 25. De­
zember im Golf von Viscaya bei schwerem Sturm  
untergegangen. Von der aus 3V Mann bestehenden 
Besatzung des auf der Reise nach Trieft begriffenen 
Schiffes wurden 2 M ann gerettet.

Einbruch in die Gruft der Karagesrgeroitsch.
W i e n ,  26. Dezember. H ier ist man heute 

einem mysteriösen Verbrechen auf die Spur gekom­
men. I n  Sankt M arx, in  der Nähe des dritten 
Wiener Bezirks, liegt ein alter Friedhof, der jetzt 
aufgelassen w ird. Auf diesem Friedhofe befindet 
sich auch die Grabstätte fü r die in  W ien verstorbenen 
VeZenuer der griechischen nicht unifizierten katho­
lischen Religion, u. a. auch die G ruft der Eltern 
des gegenwärtigen Königs Peter von Serbien. 
Heute fand man die G ruft erbrochen, drei schwere 
GrufLplatien waren weggehoben, die Glasdecke des 
Sarges des Fürsten Alexander Karageorgewitfch 
war zerschlagen und der Schädel entfernt; die Orden, 
die die Leiche trug, und die Ringe an den Fingern 
hatten die Täter nicht berührt. Im  Sarge fanden 
sich Zähne und Haare des Schädels, in  der Nähe der 
G ruft fand man den Unterkiefer, den die Täter bei 
ihrer Flucht verloren hatten. M an nimmt an, daß 
die Grabschändung einen politischen H inter­
grund hat.

A ls die Karageorgewitsch im Jahre 1858 durch 
M ila n  OLrenowitsch vertrieben wurden, wandte sich 
die Fam ilie  nach Wien. Im  Jahre 1873 starb die 
Fürstin Karageorgewitsch. Fürst Alexander Kara­
georgewitsch ließ damals auf dem Sankt Marxer 
Kirchhofe eine Gruft errichten, woselbst auch er 1885 
bestattet wurde. Der Friedhof ist nicht allgemein 
zugänglich; die Tore sind gesperrt. Die Täter 
müssen also über die Mauer gestiegen sein, da die 
Tore unverletzt sind.

Die neuen Kämpfe in  Marokko.
P a r i s ,  .27. Dezember. Nach Nachrichten aus 

Fez herrscht unter den Stämmen in  der Umgegend, 
die an dem letzten Aufstand beteiligt waren, starke 
Gärung. M a jo r Vremond hat im Einvernehmen 
m it dem Sultan alle Maßnahmen ergriffen, um die 
Anfstandsbewe^ung zu verhindern.
Folgen der Kündigung des russisch-amerikanischen 

Das deutsch-französische Marokko-Abkommen.
B a r i s ,  26. Dezember. Die Kommission des 

Senats zur Beratung des deutsch-französischen Ab- 
kMrwens hie lt beute unter dem Vorsitz von Leon 
Nonraeois eine S'tzung ab, in  der Ministerpräsident 
Caillaux und Minister des Äußern de Selves 
Bericht erstatteten.

Spanische Triwpenverstärkrmgen für Marokko.
M a d r i d ,  27. Dezember. 2680 Mann gehen 

van Zeuta nach M sttlla  ab.
Handelsvertrages.

N e t e r s b u r g .  27. Dezember. Die Nationa­
listen brachten in  der Reichvduma einen Gesetzes- 

ein. durch den amerikanische Juden ohne
nicktt MaelaNen und bedeutende Holt- 

Träger oes Ganzen w ar'aber Herr Martini-Vasch. auf amerikanische Waren eingeführt
der den alten Michu, welcher die Konfusion ver-
schuldet, in meisterhafter, den Erfolg des Stückes ttstt'eni'cher Waren in der Türkei,
sichernden Weiss darstellte, gut unterstützt ron Frau K o n s ta n  L i "  o "  e l , 27. Dezember. Die.
Anna Luschck als „Frau Michu". Der „Kom m is" nabm an. durch das fü r Waren
des Herrn Henrion, der sonst befriedigte, Hütte et- italienischer Serkn^ft ein löOprszentiger Zo ll ein- 
was weniger idiotisch dargestellt werden müssen. * geführt werden soll.

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische Banknoten . . . . .  84,89 84 gz
Russische Banknoten per Kasse . . . 216,— 215,95
Wechsel anf W arschau.......................... —
Deutjche Neichsanleihe 3'/2 " 0 . . . . 91,75 91,79
Deutsche Neichsanleiye 3 o.'a . . . .  82,75 82,79
Preußische Lionsols . . . .  91,75 91,70
Preußische Konsols 3 <»/<......................  82,75 82,79
Thorner Stadtanleihe 4 0/0 . . . .  — ,—  99,40
Thorner Stadtanleihe . . . — ,— — ,—
Westprenßische Pfandbriefe 4 0/0 . . . — 99,10
Westpreukische Pfandbriefe Z '^ o /o . . —,— 90,29
Weswrentzische Pfandbriefe 3 o'oneul. 11. — .—  — >—
Posener Pfandbriefe 4 <>/<,..........................192,25 101,69
Rumänische Rente von 1894 4"/,. . . 92,10 92,—
Russische unifizierte Staatsreute 4°/g . 61,60 —
Polnische Pfandbriefe L'/sO'y. . . . 93,40 93,20
Große Berliner Straßenbahu-Aklien . 192,40 192,59
Deutsche Bank-M ien ..........................  234,50 263,9!)
Diskonto-Kommandit-Allteile . . . .  192,—  191F0
Norddeutsche ttreditcmst-Aktkien . . . 123,75 123.50
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 128,90 128,99
Allgemeine Etektrizitätsaktiengesellschast 265,60 265,25
Bochumer Gußstahl-Akttien . . . .  233,19 232,60
Harpener Bergwerks-Aktien . . . .  194,75 196,75
Laurahütte-Aktien .......................................  178.50 178.—

Weizen ioko in Newyork. . . . . . .  97V^ 9 7 ^
„ Dezember........................................... 206,50 205.75
„ M a i .....................................................  213,25 213,25
„ J u l i ................................... .....

Roggen Dezember ..........................................  186,—  186,-—
„ M a i ........................................  194,75 194,—
„ 3 u l i ..................... ..... —

Bankdiskont 50/ 0, Lombardzinsfllß 6° o, Privatdiskont 4Vs°/v« 
D a n z i g ,  27. Dezember. (Getreidemarlt.) Zufuhr am 

LegeLor 93 inländische, 107 russische Waggons, Neufahrwasse? 
inländ. 570 Tonnen, russ. 40 Tonnen.

27. Dzbr. 23. Dzbr

B r  0 m b e r g , 23 Dezember. Handetskarnmer - Bericht. 
Weizen unv., weißer Weizen mindestens 130 Pfb. hall. wiegend, 
brand- und bezugsrei, 201 Mk., bunter Weizen, mind. 130 Pfb. 
holländisch wiegend, brand- und bezugsrei, 199 Mk., roter mind. 
130 Psd. hall. wiegend, brand- und bezugsrei, 197 Mk. geringere 
Qualitäten unter Notiz. —  Roggen unv., mindestens 123 
Pfund holländisch wiegend, gut gesund, 176 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste zu Müllerei- 
zwecken ohne Handel. Brcmware 160—198 Mk., feinste über 
Notiz. —  Futtererbsen 167— 173 Mk. — Kochware 182—  
200 Mk., — Hafer 168— 177 Mk., zum Konsum 178—183 Mk. 
—  Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

H u m b u r g, 23. Dezember. Ruböl stetig, verzollt 68,00. 
Uassee — . Umfaß — Sack. Petroleum amerik. spez.
Gewickt 0.800" toko lustlos, — . Wetter: unbeständig.

W etter-Uebersicht
der Deutschen Seewärts.

_________ H a m b u r g ,  27. Dezember 1911.

Name
der Beobach- 
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Witterungs- 
verlauf 

der letzten 
24 Stundest

Borkum 752,7 N W wolkig 5 2,4 nachts Nied.
Hamburg 751,2 N N W bedeckt 3 6,4 meist bewölkt
Swinemünde 749,4 W bedeckt 2 0,4
Neufahrwasser 750,0 W N W bedeckt 1 2,4 —
Memet 750,8 N bedeckt 1 2.4 nachts Nied.
Hannnover 750,9 N bedeckt 3 6,4 Nied.i.Sch.*)
Berlin 750,4 SO bedeckt 1 — meist bewölkt
Dresden 750,0 SO bedeckt 4 2,4 nachts Nied.
Breslau 75^,3 S S O N ebel. 3 meist bewölkt
Lromberg 751.4 W bedeckt 2 ^2.4 —
Metz 752,6 W wolkig 8 6.4 Nied. i. Sch.
Frankfurt, M 758,3 S W wolkig 8 6,4 nachts Nied.
Karlsruhe 751,3 S W Regen 8 29.4 Nied. i. Sch.
München 751.9 S W Regen 5 12,4 nachts Nied.
Paris 757,3 N N W bedeckt 10 Gewitter
Vtissingen 755,8 N N W wolkig 6 26.4 vorm. Nied.
Kopenhagen 748,5 N W Regen 2 20.4 ziem!, heiter
Stockholm 753,0 NNO bedeckt 2 2,4 oorw. heiter
Haparanda 756.5 S W Schnee — 2.4 nachm. Nied.
Archangel 763,8 bedeckt -  5 nachm.Nied.
Petersburg 761,3 O ^ bedeckt —  2 — nachts Nied.
Warschau — W N W — — — zieml. heiter
Wien 753,8 S Nebel 1 — vorw. heiter
Rom 759,7 N wolkig 2 — —
Hermannstadt 7v8,1 — Schnee — 6.4 nachts Nied.
Belgrad 759,5 bedeckt 1 6,4 oorw. heiter
Biarrrtz 769,0 W N W halbbed. 13 6,4 nachts Nied.
Nizza — — — — — nachm. Nied.

*) Niederschiag in Schauern.

Mittcilluisteu des öffeutlicheu Wetterdienstes
(Dienststelle Bromverg).

Boraussichttiche Witterung sm Donnerstag den 28. Dezember: 
Wolkig, leichter Nachtfrost, Schneesall.__________________

Meteorologische Beobachtungen zu Thor»»
von» 27. Dezember, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -f- 2 Grad Cels.
We t t e r :  trübe. Wind: West.
B a r o m e t e r s t a n d :  755 mru.

Von» 26. morgens bis 27. morgens höchste Temperatur) 
-j- 3 Grad Gels., niedrigste -s- 1 Grad Cels.

Wassrrstiillde der Weichst!, Krähe und Uehe.
S t a n d  des  W a s s e r s  a m P e g e l

der Tag j m j Tagj ur

Weichsel T h o r n .......................... 27. 0,32 23. 0,23
Zaw ichost..................... — — —  ^ —

W arschau..................... 25. 0,96 21. 0,94
Chwalowice . . . . 24. 1.44 22. 1,43
Zakroczyn..................... — — --- ! —

Ära,,« bei Bromberg

Netze bei C zarn ik au .......................... - - —

28. Dezember: Sonnenaufgang 8.13 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.49 Uhr, 
Mondausgang 11.57 Uhr, 
Monduntergang morgens.
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Die Verlobung ihrer einzigen 
Tochter « lN < L e s » r 'L  mit dem 
königlichen Leutnant im 1. westpr. 
Fußartillerie - Regiment N r. 11 
Herrn N o ls v e i?  be­
ehrt sich anzuzeigen 

S t e r n b e r g ,  Kreis Thorn, 
Weihnachten 1911

I L S ^ i r i l n S
geb H V »s6nk1U L L '.

Meine Verlobung mit F räulein 
L lL IÄ 6 § r» in ä  ein­
zigen Tochter des verstorbenen 
Rittergutsbesitzers Herrn V o r -  

und seiner F rau  Gemahlin 
rR S ^u rL U ie , geb 
L ü l r ^ .  beehre ich mich anzuzeigen. 

T h o r n ,  Weihnachten 1911.
A l S lL S I » ,

Leutnant im 1. westpr. Fußartillerie- 
Regiment Nr. 11.

S ta t t  K arte». "H
^  Die glückliche G eburt eines strammen gesunden D

^  Weihnachts-Iungen 8
zeigen hocherfreut an ^

» l o l l .  L i s s n k s r u i  und F ra u  M s rg s re le ,  geb. L r u a i .  D

Statt Karten.
H L 2 7 L  Z t a l r s l

Verlobte
S t s t t l n .

G G G G G G G G G G  G  G  G O G O G G G G G
G  Statt Karten.
G  L Z s lS H S  I ^ ls ä l lL V
R  LLlVZTKl.r'ä ^ G ls L r s
G  Verlobte
<A H .  L s v s D -  — V r s v r t s o d s i r .
( K  bei 1l 0 86n d 6 r x

K K K K K A M K K  K  K  M G G G G G G G

Am 26., nachmittags 3 Uhr. starb 
im Alter von 23 Jah ren  nach lan- 
gem. schwerem Leiden unser lieber 
Sohn, unser guter Bruder, Schw a­
ger und Onkel, der TapeziergehilfeMUlvIm Srüvniug.

Dieses zeigen tiefbetrübt an
die trauer den

Hinterbliebenen. 
Familie k r ü n u ln x .

Thorn den 27. Dezember 1911. 
Die Beerdigung findet Freitag 

den 29. d. M t s , nachmittags 3 ' < 
Uhr, von der Leichenhalle des alt- 
stüdt. Kirchhofes aus statt.

Bekanntmachung.
D er W eg  S chloß  B ir g l a u - L u b e n  

( f rü h e r  K oryff b le ib t b is  a u f  w e i­
te re s  w egen  W e g eb au e s  g e s p e r r t .  

Schloß B irglau den 23. Dezember 1911.
Der Amtsvorsteher.

H U r» « b » o r,. _______

Laufbursche
per sofort gesucht.
________ <bvI«U»Sr', Friedrichstr. 8.

Restaurant

L u l k a u .
Großer

verbunden mtl

Kappenfest.
Punsch und Pfannkuchen frei.
Einen amüsanten Abend versprechend, 
ladet alle Freunde und Bekannten 
freundlichst ein

<1s>nlc6, Restaurateur.

Germaniasaal
Mellienstr. 106.

Heute, am 3. Feiertag,
beginnt dasFmiillitiikriiilzchril

UM" nm 7 Uhr. "WT
Um zahlreichen Besuch bittet

k > s u l  L u ^ L d a e k .

Einladung.
Sie 2K. G em M M fts 

linkeren; Milbiger 
Lehrer «. Lehrerinnen

findet statt am
HoiiiiklMji ökil 38. iiiid Frkitlli!

iltli 2S. TkMbtt
zu T h o r n  in der E v an g e lisa tio n s- 
kapelle  be im  B a y e ru d e u k m a l (Cutmer 

Vorstadt).
Zu den öffentlichen Evangewatlons 

vortrügen, daselbst abends 8'  ̂ Uhr, ist 
jedermann freundlichst eingeladen.

Lichtspiele
der B ro m b e rg e r  V o rs ta d t .

Unser

Riesenprogram m
vom 27. bis 29. De z e mb e r

besteht aus einer sehr schönen

Naturaufnahme.
5 köstl. Humoresken

und

4 ergreif. Dramen,
außerdem

Einlagen.
^  S tatt Karten.
U L L t v  L o e r n e r  A
Z  U l t i m i -  V l v l r l e b  ß
I  Verlobte ^
^  — Weihnachten 1911. —

^  Die Verlobung unserer Tochter ^ 0  
^  N n r ib »  mit dem Landw irt Herrn A  
!t- V lrlvk  M e d s r k  in Groß Bösen- 
N  dors beehren w ir uns hiermit er- ^  
d  gebenst anzuzeigen. d
P  Weichseltal, V
^  Weihnachten 1911. ^

H 1n lin 8  M n i l m M e r  Z
und Frau. ^

ß Mih-'MiSmüIl-r« 
ß Kittel» Vickert Z

v e r l o b t e .  «>

Als V e rlo b te  empfehlen sich: A

Lätkv M e ll tz M i I
l i t« «  U M i  L

Thorn VR oseuberg —
Weihnachten 1911. w

M itbezug  auf die allerhöchste 
V erordnung oom  11. D ezem ber d. I s . ,  
durch welche die beiden Häuser des 
L andtages der M onarchie auf den 15. 
J a n u a r  1912  in die H aupt- und R e ­
sidenzstadt B er lin  zusammenberufen  
w orden sind, mache ich hierdurch be­
kannt, daß die besondere Benachrich­
tigung über den Ort und die Z eit der 
Eröffnungssitzung in dem B ureau  des 
H errenhauses, hier, Leipzigerstr. N r. 3, 
trnd in dem B u reau  des H auses der 
A bgeordneten, hier, P r in z  Albrecht- 
straße N r. v /6 , am  14. J an u a r  1912  
M den S tu n d e n  von 9  Uhr früh bis 
1 Uhr nachm ittags und am  15. J a ­
nuar 1912  in den M orgenstunden  
von 9  Uhr früh ab offen liegen wird.

I n  diesen B u rea u s  werden auch 
die Legitim atlonskarten zu der E r ­
öffnungssitzung ausgegeben und alle 

'sonst erforderlichen M itteilungen  in- 
!vezug auf diese gemacht werden.

B erlin  den 16. Dezem ber 1911.
Der M iltister -e s  In n e rn .

gez. V a U n 4 t2 .
^  I n  der O s r L  B u .Irr 'rss 'sch en  Kon- 
Aursmasse soll die Schlußverteilung er­
folgen.
i D er verfügbare Massenbestand beträgt 
jl0  086,31 M ark.
! Die Sum m e der bei der Verteilung zu 
berücksichtigenden Forderungen beträgt 
L7 318.31 Mark.
! D as Verzeichnis der zu berücksichtigen­
den Forderungen liegt in der Gerichts- 
lchreiberel 5 des königl. Amtsgerichts zu 
Einsicht aus.
 ̂ Thorn den 27. Dezember 1911.
^  R o llrS R 't
- Groben und feinen

-  X  100 000 m hat zu verkaufen
^  B achau .

Ueberall in Handel und Gewerbe ist in den letzten Jahren, namentlich aber in der jüngsten Zeit, eine so 
bedeutende Preissteigerung aller Materialien und eine so wesentliche Erhöhung der Löhne und allgemeinen 
Unkosten eingetreten, daß sich alle Unternehmungen gezwungen gesehen haben, ihre Preise zu erhöhen. I n  dieser 
Lage befinden sich ganz besonders auch die deutschen Zeitungen, nicht zum wenigsten deshalb, weil mit dem 
1. Januar 1912 ein neuer Tarif der Buchdrucker inkrast tritt, der eine weitere starke Belastung der Vuchdruckbetriebe 
zurfolge hat.

Gleich anderen deutschen Tageszeitungen geben wir daher bekannt, daß von jetzt an für neuaufgegebene 
und nach dem 1. Januar 1912 in unserer Zeitung erscheinende Anzeigen, also beginnend mit den Inseraten in 
der ersten Nummer des neuen Jahres, niedrigere Rabattsätze inkrast treten. Die bisherigen Sätze lassen sich, 
ohne Erhöhung unserer Zeilenpreise, die wir vermeiden wollen, nicht weiter aufrecht erhalten; sie erfahren jedoch 
nur eine auf das allernotrvendigste bemessene Einschränkung.

Die Mehrzahl der deutschen Zeitungen hat bereits neben der Maßregel der Herabsetzung der Rabattsätze 
noch die Erhöhung ihrer Zeilenpreise ankündigen müssen, obgleich von den in allen größeren und selbst in kleineren 
Städten erscheinenden Zeitungen die für unsere Zeitung noch weiterhin gütigen niedrigen Zeilenpreise bereits 
seit Jahren längst überschritten worden sind.

Der Verlag „Die Presse".

Bekanntmachung.
Reichstagswahl 

am 12. J a n u a r  1912.
Unter B ezugnahm e auf § 26 des 

R eglem ents von, —  zur
A usführung- des W ahlgesetzes vom  
31. M a i 1869 bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen K enntn is, daß die 
Erm ittelung des W ahlergebnisses am
D ienstag den 16. J a n u a r  1912

m ittags 12  1/2 Uhr, 
im S itzungssaal des Kreis-Ausschusses 
zu B riefen  erfolgen wird. D er Z u -  
tritt zu dem Lokal steht den W ählern  
offen.

D a s  W ahlergebnis wird nach er- 
folgter Feststellung öffentlich verkün­
det werden.

Briesen den 22. Dezem ber 1911.
Der Wahlkommissar.

V o io k a r t ,  königl. L a n d ra t.

Bekanntmachung.
D ie W ohnung im 2 ten Stock des 

Iunkerhofs, M auerstraße N r. 2, soll 
vom  1. A pril 1912 ab auf drei Jahre  
neu verpachtet werden.

M ietsangebote bitten mir b is zum
F reitag  den 5. J a n u a r  19!2,

vorm ittags 11 Uhr, 
in unserem B ureau  I abgeben zu 
w ollen . S ie  sind zu verschließen 
und mit entsprechender Ausschifft zu 
versehen.

Jed er B ieter  bleibt vom T erm ins-  
tage ab 14 T age hindurch an sein 
G ebot gebunden. Diese V erp flich tung  
muß in dem A ngebot ausdrücklich 
übernom m en werden.

D er V erm ietung liegen B ed in ­
gungen zugrunde, die im B ureau  l 
während der Dienststunden eingesehen 
werden können.

Thorn den 22. Dezem ber 1911.
Der M agistrat.

"'Höben S ie

offene Beine,
Krampfaderoeschwüre, Hautentzündun en 
dann bringt Jh n en Z u c te r 's„S a !u d e rm a  
rasch Erleichterung." Ärztl. warm rmpf 
Dose 50 P fg . und 1 Mk. (stärkste Form) 
bei Drogerie H«Vo!!k Breite
siraße 9, ZT- 81  Ank^r-
drogerie und .H. W . H V v iiM s v z , 

AltM dt. M ark

ZMlOlMsteiMuilg.
Am

Freitag den 29. Dezenider d. I .,
vorm ittags 9 ' ,  Uhr, 

werde ich in Gollnb»
R estau ran t»  die anderweitig gepfändeten

2 Plüschgarnitnren,
2 Büfetts,
2 Trumeaux mit Stufen,
2 Vertikow, 1 Nußbaum,
1 Pianino (Nnßbaum),
1 Schaukelstuhl mit Decke,
1 Partie gute Rohrstühle,
3 Teppiche,
1 großes Wandbild,
2 Sofatische,
4 Kleiderspinde,
1 Freischwinger,
1 gold. Damennhr mit Kette,
2 Bauerntische,
2 Hocker,
1 Schreibtisch,
1 Anrichtetisch,
1 Sofa,
1 Konsolbrett,
1 Tceservices, Nickel,
1 Kaffeeservices, Nickel,
1 Zuckerdose, Nickel, 

u. a. m.
öffentlich meistbietend gegen sofortige 
Barzahlung, voraussichtlich bestimmt ver­
steigern.

G o l l u b  den 27. Dezember 1911.
M o s s ^ ,

Gerichtsvollzieher in Gollub.

Ich  bin zum

N o t a r
ernannt.

L g k g ö .M M m I t ,
Lulmsee.

sßM ö b t. Z im m e r mrt sep. Em aang jofi 
§u vermieten Paulinerstraß 2.

Ich bimge mem reichsortrertes Lager in
Tijlakmilr l!l ». Ä'MmnKl!!
zu billigen P lenen  in empfehlende E i- 
innerung. F rau  !Nk«>LLn>»ni», 

G erechteste 23.

am
Freitag den 29. Dezember 1911,

nachm ittags 4 '/s  Nhr,
im S aale  des Gastwirts L l s N c s  in Gnrske

(Zalsieboze-Krug).
Der Neichstagskandidat, Herr Jn stiz ra t S o  K l e e -  

T hor«, wird sprechen.
Thorn den 22. Dezember 1911.

Der Vorstand des deutschen Wachtvereins
in den Kreisen T horn (S ta d t nnd Land)—C nlm —Vriesen.

MIk-ldorler

empfiehlt

k . stlarurklvvtter.
Kandwirle.

welche erstfieM ge Hypothekengesuche auf 
Güter und Rittergüter unserer M akler­
firma (Großbantoerbindungen) gegen 
Provision zuführen wollen, sofort als 
Vertreter g e s u c h t .

KUW /Ixt L vo.,
Komma,idilges-Nschak«. B er lin  3S.

Wo findet Landwirt,
eogl., 34 Jah re  alt, der auch Hand an­
legt, Aufnahme bei Familienanschluß? 
Angebote mit Gehaltsangabe u. 2 6  
an die Geslbäftsstell d. „Nresse" erbeten.

Friiulein,
welches richtig schreiben und rechnen kann, 
ohne kaufmännische Vorbildung, für mein 
Kontor als Anfängerin gesucht. Z u  erst. 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

Eine Buchhalterin
sofort gesucht.

l ? » « !  R ierq roß h an -lu n g .
RathairskeUer.

für alles empfiehlt j k m i l l t v  
^  gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin. Thorn. Grabenstr. 28.

Süiib. A iiflm tm ii ssf. verlangt
Waldstroste 45, 2 T r, links.

1 AufwartemSdchen
für den Vormittag verlangt

Bache!,ras,« 1». 1. I.

Aufwörterin
wird von sofort gesucht.

27. 1 Tr.

Wngerer Verkäufer
von sofort gesucht t t .  O l k i ' - s d » ,  

Kantine 1. 6 l.

Jüngerer Hansdiener
welcher R adfahrer sein muß, kann sich 
von sofort oder 1. J a n u a r  melden.

O t t o  .-« o n k o H V -rlc Z .

Buchhalterin
jm  I n v e n t a r a u f n a h m e  kann sich 
melden. Angebote unter L .  U . 1V V , 
postlagernd Thorn.

12«»0 Mark
zur ersten S telle auf städtisches G rund­
stück zu vergeben. Z u r erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Zrrra 1000 Mark
zu ganz sich. . S telle aus massiv. G rund­
stück. Vorort Thorus, gesucht. 1. S telle 
stehen 00 ' Mk. Ang b. u. lk', 8 .  1VV 
an die Geschäftsstelle der „Presse".
LKrtt s ieg . Tyatlo»onglie und Ptüich- 
^  sopha (neu) stehen billig zum Verkauf 
bei Tapezierer ^ S c h u h -  
macherstraße 2, 2 T r. r.

Fandwehr- P r r e i n
T horn.

Ssiiimlitiiii Skil U  tz. Mts.,
abends 8 Uhr,

findet im S a a l  des T iv o lig a rte r is  für 
die M itglieder, deren Angehörige unk 

eingelad ne Gäste ein

W W -W ii
mit Vortrügen u. Tanz
statt. Kinder unter 14 Jah ren  Haber 

keinen Z utritt.
Vorher, pünktlich 8 U r :

Weihnachtsbescherung
der Miiitärwaisenkinder.

Der Vorstand.
Stadttlieater
D o n n e rs ta g  den  28. D ezem ber 1911. 
V orste llung  im  b lau e n  A bo n n em en l: 

Zum 2. m ale!

Die Mdtii.
F re i ta g  den  29. D ezem ber.

Geschlossen
S o n n a b e n d  den  30. D ezem ber, 

V o lkstüm liche  V orste llung  
zu h a lb e n  P r e i s e n :
Z in n  letzten m a le !

Miguou.
S o n n ta g . 31. D ezem ber 1911,

nachmittags 3 Uhr,
b e i  h a ! b e n K a s s e n p r e i s e n r 

Zum  letzten m ale!

HiinKI M  U M .
M o n ta g  den  1. J a n u a r  1912.

(Neujahrstog.)
Nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise. 

Auf vielseitigen Wunsch!gazparone.
Der Billettuorve-kauf ist eröffnet.

so o o  Msnk
uf sichere Hypothek zu vergeben. 
Näheres

_____ C oppern ttrusstraste  2^ , 2 T r .

ZMiisisiklbkttttsitllkM.Matratzkv.
Plüschsopha, Küchenschrank, Pelz, F ahrrad  
und Schreibsekretär zu verkaufen.

G e r b e r  st r a  ß e 20.
tTstäutein sucht per 1. 1. 12 m ö b lie r te s  
v  Z im m e r oder ganze Pension. Ang. 
unter W'. M '.  3 0  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

Zum  1. April oder auch früher wird

eine Wohnung
von 5 —6 Zimmern, Badezimmer und 
reichlichem Nebengelaß, ohne Uebermieter, 
in ruhigem Hause mit Gartenbenutzüng 
und in der Nähe der elektrischen S traß en ­
bahn g e s u c h t .  Gest. Ang. u. 1?. 
1 8 0 0  a. d. Geschäftsst. d. „Presse" erb.

I n  M  o ck e r  suche ich per 1. J an u a r 
1912 eine

Kuchenstnbe
für meine L e h r lin g e .

A t t v l i v l ,  Baugewerksmeister, 
Graudenzerstratze 73.______

1 möbl. Zimmer.
mit auch ohne Pension, pt.. sep. Eing., 
von sofort oder 1. 1- zu vermieten.

H V N I,. Lindenstr. 58.

Möbliertes Zimmer
v 1 .1 . 12 zu verm. Kl. M arktstr. 7, pt.

8 « l Iun terstr. 4.
1 m a k l uiit Pension zu verm.I »IM. Q ll l l .  Altstadt. M arkt 12. 2 T r.

Eilt gr.klkß. uiöbl. Lvrilkrzilllmer
mit Gaseinrichtung ist zu vermieten.

S trobandstr. 3. 1. Etage.

1 k le iv tr  L c k n
nebst großem, Hellem und trockenem 
Kellelraum. im M ittelpunkt der S tad t, 
nahe der Breitestraße, von sofort zu 
vermieten. Näheres in der Geschäftsstelle 
der „Presse"._____________________

Veisetzungshalber ist die von Herrn 
Oberstabsveterinär inne­
habende

l i V o k n u n g ,
Brom bergerstr. 82 ,

bestehend aus 7 Zimmern, Balkon, B ad , 
Pferdestall und vielem Nebengelaß vonl 
1. 4. 12 zu vermieten. Z u  erfragen da­
selbst beim P o rtie r oder C o ppern ikuS - 
s traß e 2 1  bei lS v i - ä v V lL l ._____

Killt Mrzlilmr-Wllililg
mit reichlichem Zubehör versetzungshalber 
sofort zu vermieten.

Mellienstraße 72»

Herrschaft!. Wohnung,
6 Zimmer. 2. Etage, m it Pferdestall und 
allem Zubehör vom 1 .4 .1 2  z. vermieten. 

B ro m b e rg e rs tr . 62. V .  H V vK nvZ?,
4 Zimmer, Zubehör, 

, von sofort zu ver- 
mieten. G e rb e rs ir . 18 .1 . F r. M . VLodvr.

killt 2- iillil 3-Aiiiillkmchiilllg
mit B ad und Zubehör von sofort oder 
später zu vermieten.

L .  H ilt tV k o , '^rombergerstr. 94.
K l. W ohnung v, sofort z. v. Bäckerstr 13.

Am 2 t. d. M ., m ittags zwischen 12 
und 1 Uhr. ist mir mein

HltlwiRehpinscher)
abhanden gekow n. Gegen Belohnung 
abzugeben M a r i e n s t r .  9. 3 Tr .

H ie rzu  zw ei M ä lt«  >rrd osturar- 
bischer L an d - u nd  H

/
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Der neue sächsische Militärbevollmächtigte 
in Berlin.

Fast zu gleicher Zeit ist ein Wechsel in den 
wichtigen Posten des bayerischen und des sächsi­
schen Militärbevollmächtigten in  B erlin  einge­
treten. Sachsen hat seinen bisherigen M ilitä r -  
bevollmächtigten, den verdienten General­
major Freiherrn von Salza und Lichtenau 
durch den Tod verloren. König Friedrich August 
hat nun die Ernennung des Nachfolgers voll­
zogen. Der neue militärische Vertreter Sach­
sens in der Reichshauptstadt ist der General­
major Freiherr Leuckart von Weißdorf, ein 
Kavallerieoffizier, der aus dem Earde-Reiter- 
Regiment hervorgegangen ist und zuletzt m it 
der Führung der 4. Kavalleriebrigade Nr. 40 
betraut war. Seine Charge als Generalmajor 
hat Herr von Leuckart erst vor einigen Mona­
ten erhalten.

Provinzialllachricllteli.
i. Culmsee, 26. Dezember. (Verschiedenes.) Am  

Freitag fand im Saale des deutschen Vereinshauses 
seitens des vaterländischen Frauenvereins die Besche­
rung der Armen und der Spielschule statt. Gegen 80 
Fam ilien erhielten W interkleidung, S tollen und bunte 
Düte, gegen 100 Kinder wurden neu eingekleidet und 
m it Spielsachen beschenkt. —  Der ev. Iungfrauenverein 
veranstaltete am ersten Weihnachtsfeiertage ebendaselbst 
eine Weihnachtsfeier m it Chorgesängen, Deklamationen, 
der die Aufführung des Festspiels „Elisabeths Weihnächte 
freude" und lebende B ilde r folgten. —  F ü r die S o ­
zietätsbezirke S tadt Culmsee und die Amtsbezirke 
Bildschön, Paulshof, Kunzendorf und Sternberg ist 
anstelle des verstorbenen S tadtrats C. von Preetzmann 
der Rentier W ilhe lm  Deuble in Culmsee zum Geschäfts­
führer der westpr. Feuersozietät ernannt.

v Schönste, 26. Dezember. (Besitzwechsel. Krieger- 
verein.) Besitzer A lbert Helfe hat sein hiesiges Grund- 
stück in Größe von 31 M orgen fü r 26 750 M ark an 
F rau  M arta  Nehring aus Bromberg verkauft. — Die 
ehemaligen Soldaten in den Ansiedlergemeinden Wange- 
rin , Groß Orsichau und Senzkau beabsichtigen sich zu 
einem Kriegerverein zusammenzuschließen. Die G rün- 
dungsversammlung soll am 7. Januar in Wangerin 
stattfinden.

s Briesen, 26. Dezember. (Besitzwechsel.) Haus­
besitzer Rauch hat seine beiden hiesigen Hausgrundstücke 
tauschweise an den Gasthofbesitzer Goerke in Guhringen 
(Kreis Rosenberg) veräußert.

tr  P fe ilsd o rf, 24. Dezember. (Eine neue Bäckerei) 
m it Mehlniederlage hat Bäckermeister Tokarski in Hoch-

Die Kinder -er Feinde.
Roman von M a t h i l d e  G r o h  in a n n.

--------------- (Nachdruck verboten.
<9. Fortsetzung.)

Boris verwandte kein Auge mehr von der 
entzückenden Erscheinung und die Vorgänge auf 
der Bühne, die sich abzuspielen begannen, 
hatten alles Interesse für ihn verloren. Die 
Musik tönte nur wie ein fernes, unverständ­
liches Geräusch an sein Ohr. Wieder rauschte 
der Vorhang hernieder, da richtete Magda- 
lena, wie von einem Magnet angezogen, den 
Blick auf seine Loge. Leicht zuckte sie zusam­
men, als sie den Fremden erkannte und eine 
zarte Röte stieg unwillkürlich in  ihren Wan­
gen empor zu ihrem eigenen großen Verdruße, 
als sie seine Augen fortwährend auf sich geheftet 
sah. Endlich ertönten die letzten, lieblichen 
Klänge des Finale und unter leisen ersterben­
den Tönen senkte sich der Vorhang zum letzten­
mal herab. E in allgemeiner lärmender Auf- 
bvuch folgte nun. Boris saß noch immer wie 
bezaubert da und erst als das geleerte Parkett 
zu ihm emporgähnte, erhob er sich hastig. Er 
sah noch einen hellen Streifen ihres Gewandes 
verschwinden und die orangefarbenen, flattern­
den Bänder der Coiffüre ihrer Begleiterin 
durch die Spalte der sich schließenden Türe 
leuchten. Nachdem er seinen Pelg aus der 
Garderobe geholt hatte, stand er nach wenigen, 
großen Schritten im Vestibül des Theaters. Er 
entdeckte sofort die vier Personen in dem Ge­
dränge der Menschen, die dem Ausgange noch 
immer zuhasteten. Wartend verblieb er, bis sich 
der Raum etwas lerrte und betrachtete m it 
scheinbarem Interesse die B ilder und Plakate,

Thsrn. vonimrtag den 28. Dezember M b 2y. Zahrg.

tAweiles Blatt.)

dorf im eigenen Hanse eingerichtet und m it dem B e­
trieb derselben zum Feste begonnen.

Schrvetz-Neuenburger Niederung, 22. Dezember. 
(Verschiedenes.) Poluifcherseits ist man diesmal, gestützt 
darauf, daß die vielen Sachsengänger in der Heimat 
weilen, in den Vorbereitungen zur Neichstagsmahl un- 
gemein rührig. Die polnischen W ähler haben selbst 
in den kleinsten Ortschaften die Wählerlisten eingesehen 
und viele Nachtragnngen veranlaßt. — Alls dem M a ­
jorat Laskowitz und seinen Nebengütern abgehaltenen 
Treibjagden wurden von 12 Schützen 615 Hasen. 27 
Fajanenhähne, 84 Kaninchen und ein Fuchs zur Strecke 
gebracht. Iagdkönig wurde Rittergutsbesitzer Niehof- 
Skarschewo. — Der Gemeinde Simkau sind zu den 
Anschaffnngskoslen einer Tldowschen Feuerspritze aus 
M itte ln  der westpr. Feuersozietät 200 M ark gewährt 
worden. — Die Nachforschungen noch den B rand­
stiftern in Kommeran und Flötenau sind, obwohl sie 
sofort energisch aufgenommen wurden, ohne jedes E r­
gebnis geblieben.

Graudenz, 23. Dezember. (Besitzwechsel.) 
Durch Vermittelung des „Im m obilieum arkt" von 
P . Nalewaja-Graudeuz verkaufte der Besitzer 
Neiuhold Häuser iu Weburg, Kreis Graudenz, 
seine 148 Morgen große Besitzung für 83 000 
M ark an Fischer aus M outw y bei Hohen- 
salza.

v  Graudenz, 27. Dezember. (Z u r Neichstagsmahl.) 
Der im Wahlkreise Graudenz-Strasburg von M itte l­
ständlern ausgestellte Souderkandidat Stadtbaurat W itt-  
Graudenz w ird, wie uunmehr feststeht, von der Kandi­
datur zurücktreten. M an  w ill aber beabsichtigen, einen 
anderen Sonderkandidaten aufzustellen.

Komtz, 21. Dezember. (Vorn hiesigen Kreis­
tage) wurden zu Provinziallaudtagsabgeordneten 
die Herren Laudrat Kreidel, Gutsbesitzer Cunitz- 
Kruschke und Iustizra t Dr. Vogel gewählt. Bei 
der W ahl des dritten Abgeordneten fielen von 
28 abgegebenen Stimmen je 14 auf die Herren 
Iustizra t D r. Vogel und Bürgermeister Deditius. 
Auch eine engere Abstimmung hatte dasselbe E r­
gebnis. Das Los entschied darauf sür Herrn 
Iustizra t Dr. Vogel.

Äonitz, 21. Dezember. (Das hiesige Schützen­
haus) ist für 38 000 Mk. in den Besitz der Frau 
Schützenwirt Prey übergegangen.

Marienrverder, 23. Dezember. (Plötzlicher 
Tod. Z u r Reichstagswahl.) Plötzlich vom Herz­
schlag getroffen ist der Hauptmann der 12. Gen­
darmerie-Brigade Hans Kutter. Der Verstorbene 
weilte auf Urlaub in Grüuberg in Schlesien. — 
Nachdem Dekan Wolszlegier-Pienonskowo es ab­
gelehnt hat, die polnische Kandidatur im W ahl­
kreise Stuhm -M arienwerder anzunehmen, ist nun­
mehr P farrer Groß in Tiesenau von den Polen 
des Wahlkreises als Kandidat in Aussicht ge­
nommen worden.

Danzig, 22. Dezember. (Des Kronprinzen 
Danktelegramm an den preußischen Landes-Feuer- 
wehrband.) Auf die Glückwunschdepesche an 
den Kronprinzen aus Anlaß der Geblüt des vier­
ten Prinzen ging dem Landesvorsitzer, Stadtbau- 
rat a. D. W itt in Graudenz, folgende telegraphi­
sche A n tw ort aus Langfuhr zu : „Seine kaiser­
liche Hoheit der Kronprinz lassen dem preußischen 
Landes-Fenerwehrverbande für die freundlichen 
Glückwünsche zur Geburt des Prinzen-Sohnes 
höchstseinen Dank sagen, von Behr, Kammer­
herr."

Nikolaiken (Ostpr.), 22. Dezember. (Einen 
entsetzlichen Tod) fand der Schneidemühlenarbeiter 
Gronwald aus Klein-Schwignainen, der in der 
Andersschen Schneidemühle in Rudszanny be­
schäftigt war. E r wmde an seinem eigenen H als­
tuch, das eine Welle erfaßt hatte, erwürgt.

die an den Wänden des Foyers angebracht 
waren.

Nun befand er sich m it einem Schutzmann 
und einem Feuerwehrbediensteten allein in 
demselben und tra t rasch auf die Eingangstür-e 
zu. Er hatte sich nicht getäuscht! Da standen 
die vier Personen, wie es schien, des Wagens 
harrend, vor ihm da. Das den ganzen Tag 
tobende Unwetter hatte sich womöglich noch 
verschlimmert. Mächtige Schneemassen wälzte 
der Sturm vor sich hin und die tanzenden 
Flocken schlugen den Harrenden eisig und scharf 
gegen das Gesicht. Boris bemerkte außer seiner 
Hotelequipage keinen Wagen weit und breit. 
Er vernahm eben den ärgerlichen, energischen 
Ausdruck der alten Dame: „Dieser unpünktliche 
Kerl von Kutscher, wo er nur stecken mag? 
Präzise halb elf Uhr habe ich ihn an das 
Theater bestellt! W ir können doch unmöglich 
in diesem Hundewetter zu Fuße nachhause 
laufen. Aber das Donnerwetter, das der 
Mensch zu hören bekommt? Na warte! Nicht 
einen Tag länger behalte ich ihn in meinen 
Diensten!"

„Das Schelten und Toben nützt einmal 
nichts, liebe Tante!" nahm die junge Dame mit 
ihrer wohlthuenden Stimme, die aber jetzt eine 
ärgerliche Färbung hatte, das Wort. „Damir 
ist die Sache nicht ungeschehen zu machen und 
kein Wagen wird dadurch hergezaubert. W ir 
müssen eben warten!"

„Du hast gut reden! Und wenn du dich in 
dem leichten Kleide und den noch leichteren 
Schuhen zu Tode erkältest? Wen tr if f t  dann 
die Schuld? Natürlich die alte leichtsinnige 
Tante, die nicht genug besorgt ist. Dein Alter

Lötzeil, 22. Dezember. (Bedauerliche Ver- 
wechstung.) V or mehreren Tagen schoß ein hie­
siger Beamter in Krnglanken vorn Anstaube auf 
ein Lebewesen, das er sür ein Reh hielt. Das 
vermeintliche W ild  ergriff die Flucht. Der Jäger 
sandte ihm noch eine Ladung nach, worauf er 
durch einen Aufschrei gewahr wurde, daß er ein 
Mädchen getroffen hatte. Der unglückliche Jäger 
sorgte sofort für die erste Hilfe. Das Mädchen 
wurde nach dem hiesigen masurischen Diakonissen- 
hause gebracht, wo es schwer verwundet darnie- 
derliegt.

Königsberg, 22. Dezember. (Erschossen) hat 
sich in der vergangenen Nacht in seiner Wohnung 
der etwa 30 Jahre alte Gerichtsassessor Boruttau. 
Ein nervöses Leiden soll ihn in den Tod getrie­
ben haben.

*  T ils it ,  23. Dezember. (Brandunglück.) I n  dem 
Dorfe B a n d l a u k e n  brannte in der letzten Nacht 
das kleine Anwesen des Besitzers Broszeit nieder. 
B r o s z e i t u n d  s e i n e F r a u  wurden a l s ver­
kohlte L e i c h e n  a u f g e f u n d e n .  Die S ta a ts ­
anwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet.

r  Argenau, 26. Dezember. (W ilddieb.) S e it einiger 
Zeit wmde in der Seedorfer Forst stark gewildert, was 
sich durch Schüsse und krank geschossenes W ild  bemerk­
bar machte. Troß angestrengten Anfpassens der Forst­
beamten gelang es aber nicht, des W ilderers, obwohl 
ein bestimmter Verdacht vorlag, habhaft zu werden. 
Am  1 Weihnachtsfeiertage, vorm ittags um V2IO Uhr, 
jedoch stellte der Hegemeister Wolffram-Seedors den 
Arbeiter Z iegler aus Seedorf tief im Walde. Unter 
dein Rocke hatte er eine zerlegbare geladene F lin te  und 
in den Taschen M un itio n . Da Z . m it offenem Messen­
dem Forstbeamten zu Leibe ging, drohte dieser, ihn 
niederzuschießen, w orauf er weiteren Widerstand aufgab.

Bromberg, 23. Dezember. (Die Errichtung 
einer Diözese Bromberg I I  und die Änderung 
des Namens der Diözese Schubin.) Der evange­
lische Oberkirchenrat hat im Einverständnis mit 
dem M inister der geistlichen und Unterrichtsange- 
legenheiten genehmigt, daß aus den Kirchenge­
meinden Crone a. B r., Monkowarsk, Gogolin, 
W telno, W ilhelmsort, Adl.-Krnschin, Ciele, Lo- 
chowo und Hopfengarten, bisher zur Diözese 
Bromberg gehörig, und aus den Kirchengemein­
den Netzwalde, Schubin und Labischin, bisher zur 
Diözese Schubin gehörig, zum 1. A p ril 1912 eine 
Diözese Bromberg I I  gebildet wird. Gleichzeitig 
ist genehmigt worden, daß die bisherige Diözese 
Bromberg von dem genannten Zeitpunkt ab die 
Benennung Broniberg I  und die bisherige 
Diözese Schubin die Benennung Wongrowitz er­
hält.

N Fordon, 25. Dezember. (Der Vaterländische 
Frauenverein) veranstaltete eine Bescherung armer 
Kinder. Es bekamen 18 Kinder Kleider, Wäsche^ einen 
bunten Teller und Spielzeug. Auch erhielten eine A n ­
zahl armer Frauen bares Geld, Kohlen und warme 
Kleidungsstücke. Nach dem Kassenbericht sind die B a r­
bestände ziemlich erschöpft. Be i der Vorstandswahl 
wurde F rau Pastor Fuß zur Vorsitzen», F rl. Balkwitz 
zur Kassenführerin, Rektor Fischer zum Schriftführer 
und die Damen F rau Lehrer Broß, Frau T ierarzt 
Heinisch, F rau Bürgermeister Kayma, Frau Lehrer 
Roßkamer und Frau D r. Sebliel zu Beisitzerinnen ge­
wählt. Znm  besten des Vereins veranstaltet der Musik- 
verein im  Januar ein Konzert.

N. Fordon, 26. Dezember. (Diebstahl. Bahn 
Thorn-Scharnau.) Dem Schützenhauswirt W ilhe lm  
Neumann wurden in dem Augenblick, als zufällig die 
elektrische Türklingel ausgeschaltet war, mehrere Flaschen 
Schnaps gestohlen^ —  Der hiesige Bürgerverein hatte 
die Bromberger Handelskammer gebeten, dafür zu 
wirken, daß die Kleinbahn Thorn-Scharnau bis Fordon 
weitergeführt werde. Die Handelskammer hat nun m it­
geteilt, daß sie bereit sei, die Angelegenheit dem M i-

käme m ir schon auf den Kopf! Und nicht einen 
Wagen zu sehen in dem gottjämmerlichen 
Neste!" räsonnierte sie weiter. „Außer diesem 
einen, der schon bestellt ist." Sie deutete darauf 
auf Boris Gefährt. „Wenn der infame Schlin­
gel von Stephan überhaupt nicht kommt, was 
dann? Ih r  junges Mannsvolk könnt schon 
laufen, euch ist es sogar gesund, wenn der 
Schneesturm etwas an euren verwöhnten Ohren 
und Nasen zerrt, aber w ir zarten Wesen können 
doch unmöglich per peäes wandern!"

Trotz ihrer ärgerlichen, garnicht zum Scher­
zen aufgelegter Stimmung lag doch ein Humor 
in Tante Susis Worten, was der stille Beobach­
ter nicht ohne ein leises Lächeln gewahrte. 
Sollte der Zufa ll ihm so unvermutet zu Hilfe 
kommen?

Jetzt nahm Zingenburg die Konversation 
wieder auf! „Ich bin ja ganz und gern bereit, 
für die Damen die neue Uniform zu opfern und 
M ic h  in der Stadt nach einer Fahrgelegenheit 
umzusehen, nur fürchte ich, daß diese in dem 
„Neste", wie Gnädigste vorhin ganz richtig zu 
bemerken beliebte, schwer zu erlangen sein 
wird, Wenigstens w ird  das Suchen nach einer 
solchen einige Zeit inanspruch nehmen, wenn 
sich die Herrschaften bis dahin gedulden 
wollen!"

Boris glaubte, es sei der richtige Augenblick 
gekommen, die unliebsame Unterhaltung durch 

! sein Eingreifen in dieselbe wirksam zu unter­
brechen. Entschlossen trat er an die Gruppe 
heran: „Wenn ich den verehrten Damen und 
Herren meinen Wagen zur Verfügung stellen 
kann, w ird es m ir ein großes Vergnügen ge- 
wäbren, Ihnen dienlich zu sein! Ich kann ihn

Ulster vorzulegen, wenn der Verein die erforderlichen 
Unterlagen beschafft.

Kletzko, 21. Dezember. (Beleuchtung.) Unser 
Gaswerk hat am heutigen Tage zum ersten­
male seinen Betrieb aufgenommen. Seit heute 
Abend erstrahlt die S tadt im schönsten Gas­
lichte.

Posen, 22. Dezember. (Ordensverleihung.) 
Oberpräsident Dr. v .  Schwartzkopff überreichte 
gestern dem Weihbischof Dr. Likowski anläßlich 
seines 50 jährigen Priesterjnbiläums den königl. 
Kronenorden zweiter Klasse und sprach ihm 
zugleich die Glückwünsche der königl. Staatsregie­
rung aus.

Jarotschm, 21. Dezember. (Genehmigte 
Namensänderung.) Durch Allerhöchsten Erlaß 
vom 23. Oktober d. I s .  ist der Name des im 
Kreise Jarotschm belegenen Gntsbezirks Zerkow in 
Zollernfelde umgeändert worden.

W ollste in , 21. Dezember. (Durch groben Un­
fug schwer au der Gesundheit geschädigt) wurde 
die 8 jährige Tochter der Fam ilie Kreutziger in 
Karpitzko. Sie ging abends in das Dorf, um Be­
sorgungen zu machen. Unterwegs wurde das 
Kind von zwei als Ruprechte verkleidete junge 
Burschen angefallen. Sie erschrak darüber derart, 
daß sie den Veitstanz bekam und die Sprache 
verlor.

Frie-Heim r. Posen, 20. Dezember. (Das 
Konkursverfahren) ist über das Vermögen des 
Fabrikbesitzers Hantke (Ostdeutsche Kartoffekflockeu- 
fabrik) eröffnet. Zum  Konkursverwalter ist vom 
Amtsgericht der Kaufmann Oskar Bauer in Makel 
ernannt.

K o lin a r i.  P .,  21. Dezember, (^e in  golde­
nes Priesterjubiläum) verbunden m it dem golde­
nen Seelsorgerjubiläum in der hiesigen katholi­
schen Gemeinde beging heute Dekan Gajowiecki. 
Der Jub ila r steht im A lter von 74 Jahren. Die 
Gemeinde überreichte ein Festgeschenk.

Rawitsch, 21. Dezember. (SchnellerVerdienst.) 
Die Posener F irm a Langner und Drwenski hat 
das in der Zwangsversteigerung für 226000 Mk. 
erworbene G ut Herrnstadt nebst Ziegelei bereits 
wieder au den Rittergutsbesitzer Wenzel von Po- 
tocki auf N ojow  (Kr. Schildberg) sür den Preis 
von 270 000 M ark weiter verkauft.

Radomno, 23. Dezember. (Trichinen.) Am 
Donnerstag den 21. Dezember, wurden hierdurch 
den Fleischbeschauer Noth wieder in zwei Fällen 
Trichinen bei Schweinen festgestellt.

Provinzieller Zahresrückblick.
1.

Am 4. J a n u a r  übernahm in  G r a u d e n z  
der anstelle des in  den Ruhestand getretenen Land­
gerichtspräsidenten Renckhoff neuernannte Land­
gerichtspräsident Doering aus Posen seine Dienst­
geschäfte. — Geh. Baurat Pros. Genzmer von der 
technischen Hochschule in  D a n z i g  hat einen Ruf 
an die technische Hochschule in  Dresden erhalten. 
Er w ird Danzig am 1. A p r il verlassen. Bekannt 
ist seine Heranziehung durch mehrere Städte zur 
Ausarbeitung von Kanalisationsprojekten. — 
I n  N e u e n b u r g  wurde der von der 
Stadtvertretung wiedergewählte Bürgermeister 
Buchhorn von neuem in  sein Am t eingeführt. — 
Die Stadt D i r  schau beging am 14. Januar ih r 
KSOjähriges Stadtjubiläum. Am 12. war die neu­
erbaute Stadthalle eingeweiht worden. — I n  
Z o p p o t  wurde am 16. Januar m it der ersten 
Stadtverordnetensitzung die Einweihung des neuen 
Rathauses begangen. — Die Stadtverordneten­
versammlung von D a n z i g  beschloß am 17. Januar

sehr gut entbehren, da sich mein Hotel in  
allernächster Nähe befindet und mein Anzug 
warm genug ist und keinerlei Schaden zu fürch­
ten hat!"

Überrascht salzen den rettenden Engel in der 
Not alle vier Personen an und Tante Susi 
starrte besonders auf den Fremden, den sie 
weder bemerkt, noch hier vermutet hatte; er er­
schien ihr wie dem Noah die Taube m it dem 
Ölzweige.

Herbert war der erste, der rasch seine Fassung 
wieder erlangte: „W ir  wissen wirklich nicht," 
sprach er höflich, „wom it w ir eine solche auf­
opfernde Liebenswürdigkeit Ihrerseits, mein 
Herr, verdient haben und ob w ir die Erötze 
einer solchen überhaupt ruhig annehmen dür­
fen, indes da unsere Verlegenheit und die 
Damen------- "

„Natürlich nehmen w ir das großmütige An­
erbieten dankend an!" unterbrach ihn die alte 
Dame ungeduldig. „Wozu noch so viele Worte, 
wo der Herr doch sehen muß, wie froh w ir 
über die unerwartete Hilfe sind!"

Boris verneigte sich ehrfurchtsvoll und rief 
dem Kutscher befehlend einige Worte zu. Dieser 
sprang rasch vom Bock herab und riß den 
Wagenschlag auf.

„B itte  Ih ren  Namen, mein Herr!" sagte 
Tante Susi, den Kopf wendend, während sie 
schon die breiten Stufen herab stieg. „W ir  
müssen doch wissen, wem w ir heute die Wohl- 
hat zu verdanken haben, trockene Füße m it nach 
heim zu bringen!"

„Ich bin reich belohnt, indem m ir das 
Schicksal das Glück gewährte, Ihnen einen klei­
nen Dienst erweisen zu können, doch da n iir der



,.1» dem gleichen Instrument ermordete, nachdem 
zwischen ihr und dem Mörder ein heftiger Kampf 
stattgefunden hatte. Der Verbrecher hat die Kasse 
ausgeraubt, jedoch das Nickelgeld zurückgelassen 
und dann das^ Haus durch die Hintertür verlassen. 
Man glaubt, daß als Mörder der letzte Gast in 
Mage kommt. Die Untersuchung. Lei welcher auch 
Polizeihunde verwendet werden, ist in vollem 
Gange. — Nach einem Telegramm vorn Dienstag 
Ä ?? der vergangenen Nacht der Dienstknecht 
Meißner in Frankfurt a. O. als Mörder verhaftet 
worden. Meißner hat bereits ein umfassendes Ge­
ständnis abgelegt.

( G e r m a i n e  T h i r i o n  nach d e r  EnL-  
Die junge französische Sprachlehrern, 

die. in Deutschland ein so hartes Geschick erdulden 
mußte, ist dieser Tage aus dem Gefängnis in Kott- 
bus entlassen worden. Sie nahm, ehe sie in die 
Heimat zurückkehrt, in der Kölner Familie Aufent­
halt. bei der sie vor ihrer Verhaftung wohnte. I n  
Köln suchte sie ein Pariser Journalist auf, und 
diesem erzählte sie nach einem Bericht der „Vres- 
lauer Morgenzeitung" gemäß folgendes: „Ich habe 
harte Wochen durchgemacht, denn man schenkte mir 
die Freiheit nicht um eine Stunde früher, als sie 
mir gesetzlich zustand. Dabei glaube ich. daß nicht 
bald ein Fall vorgekommen ist. der die königliche 
Gnade eher gerechtfertigt hätte, als der meine. Im  
übrigen habe ich mir geschworen, über die ganze 
Angelegenheit jetzt nichts zu sagen. Aber das letzte 
Wort ist noch nicht gesprochen. Alle Beamten und 
Richter, mit denen ich zu tun hatte, waren bestrebt, 
mich so ritterlich zu behandeln, wie sie nur durften. 
Aber das löscht nicht das Andenken an die Tat 
jenes Offiziers aus, der mich heiraten wollte, dem 
ich einen Korb gab und der mich aus Rache in 
eine Falle lockte. (Diese Version ist neu! Bisher

seine Vorgesetzten seine Handlungsweise ver- 
- urteilt haben. Aus Frankreich und England bin ich 
mit Briefen, Blumen, Geschenken und — Heirats- 

' antrügen geradezu überschüttet worden. Ich habe 
niemandem geantwortet, aber allen, die mir

ledigen. ^  ,
die ich zu bezahlen habe. Das Geld hat mir sofort 
meine Familie zur Verfügung gestellt, aber die 
Gerichtsbehörde hat meine Schmucksachen, auch 
Gegenstände, die mir nicht gehörten, bei meiner 
Verhaftung beschlagnahmt. Diese Sachen muß ich 
erst auslösen, bevor ich heimfahre. I n  Paris will 
ich mich von den Schrecken der jetzt glücklich über- 
standenen Monate erholen. Dann aber werde ich 
mit meinem Kölner Rechtsanwalt beraten, was

losigkeit und Weinkrämpfen. Sie ist aber so jung 
und elastisch, daß sie sich wohl bald erholen wird.

( S c h i f f s b r a n d . )  Von der Dalmatinischen 
Küste wird gemeldet: Der der Dampfschiffahrts

— —  —  Dampfer „Obravac" g 
Dampfer „Jsca" wurde im Stich gelassen.

( G r o ß e s  B r a n d  Unglück. )  Bei dem 
Brande eines Wohnhauses in Kappel, einem Dorfe 
St. Gallens. sind fünf Personen, darunter vier 
Kinder, verbrannt. Der Vater der Kinder erlitt 
schwere Verletzungen.

Von Indiens KaiserLagen
berichtet unsere heutige AbbAdung. Die 
prunkvollen Feste, mit denen Englands asiati­
sches Kaiserveich die Ausrufung Georgs V. zum 
Kaiser von Indien eierte, begannen gleich bei 
der Ankunft des Monarchenpaares in Bom> 
bay. Die „Medina" legte am Apollo Bundar. 
dem prächtigen Landungskai der großen in­
dischen Hafenstadt, an, und nun begaben sich 
König Georg und Königin Mary in eine
prunkvolle Cmpfangshalle, die von der indischen die Grüße Indiens zu entbieten.

Regierung eigens für diese kurze Feierlichkeit 
mit einem riesigen Kostenaufwand erbaut 
worden war. Hier bestiegen die Majestäten 
einen Thron und nahmen nun die Begrüßung 
des Vizekönigs von Indien, der höchsten ang­
lichen Würdenträger des indischen Reiches 
und der eingeborenen Fürsten und Notabeln 
entgegen, die sich eingefunden hatten, um den 
hohen Gästen gleich beim Betreten des Landes

( B e i  e i n e m  S t r a ß e n u n f a l l )  sind am, ( Ab s t u r z  d e s  F a h r s t u h l s  e i n e s  
Sonntag in Toronto zwei Personen getötet und Wo l k e n k r a t z e r s . )  Der Fahrstuhl eines Wolken- 
vierzig verletzt worden. ______ ' kratzers in Newyork stürzte sechs Stock tief in den

Keller hinab. Von den neun Insassen wurden zwei 
tödlich verletzt.

( G r u b e n  Un f a l l . )  Infolge Besteigens eines 
falschen Förderkotbes wurden in einer Kohlengrube 
bei Mons drei Bergleute getötet und einer schwer 
verletzt.

( Rei che  G o l d  Mi n e n )  sollen an der Grenze 
von Alaska entdeckt sein. Die Stadt Dawson City 
ist fast entvölkert, da Hunderte von Einwohnern 
auf dem Wege nach dem neuen Goldland sind.

( B r a n d  i n  Ne wy o r k . )  I n  Brooklyn sind 
mehrere Häuserreihen niedergebrannt, wobei meh­
rere Personen verletzt und eine getötet wurde. Der 
Sachschaden ist sehr bedeutend.

H um oristisches.
( G e s e  ! l s c h a f  t.) „ W e m  geh ört  d e n n  die  kleine  

M i ß g e b u r t  a n ,  die dort  a m  Ö sen  s t e h t ?" sagte e ine  
D a m e  in  e iner  Gesellschaft z u r  a n d e r n .  „ E s  Ist 
m e in e  Tochter ."  „ S o ? E i : d a s  ist ja  e in  a l ler ­
l iebstes  K in d ."

P o l i z i s t :  „ W a r u m  w e in s t  du ,  K i n d ? "  —  K in d  
( h e u l e n d ) :  „ A l l e  m e in e  Geschwister  h a b e n  F e r i e n ,  n u r  
ich nicht ." —  P o l i z i s t :  „ W a r u m  d e n n  nicht?" —  
K i n d :  „ I c h  geh  noch nicht z ur  S c h u l e . "

( I  m  G e f ä n g n i s . )  G e f ä n g n i s i n s p e k t o r : „ B e i  
I h r e r  A r b e i t  soll I h r e  s töb ere  B e s c h ä f t ig u n g  berück­
sichtigt w e r d e n .  W a s  w a r e n  S i e  d e n n ?" —  S t r ä f ­
l in g  (frech):  „A n arch ist ."  —  G e f ä n g n i s i n s p e k t o r :
„ H m !  D a n n  w e r d e n  S i e  z u m  H o f sp r e n g e n  v e r w e n d e t  
w e r d e n ."

Gedankensplitter.
E s  ist e ine  W a h r h e i t ,  v o n  der sfch jeder  möglichst  

früh z u  ü b e r z e u g e n  suche, d a ß  sich im  L e b e n  nichts  
na chho len  lä ß t .  H eb b e l .

W o h l t a t  zu  vergessen ,  d ie  e m p f a h n e .
S c h l i m m  w o h l  ist e s  i m m e r ;
A b e r  v o r z u w e r f e n  u n g e ta n e ,
I s t  noch z e h n m a l  schlimmer.

S ta n d e sa m t Thorn-M ocker.
Vom  17. bis einschl. 23. Dezember 1911 sind gem eldet:
G e b u r te n : 1. 2. und 3. A rbeiter A nton M aliszew rki,

2 S öhne  und 1 Tochter (Drillinge). 4. A rbeiter Jo h a n n  
Iaw o rsk i. S .  S. Schmied L eonhm d S liw inski, S .  6. A rbeiter 
W lad is lau s  W isniew ski, T . 7. A rbeiter F ra n z  T raw inski. ls . 
8. K aufm ann M ax Hirsch, S .  9. G arnisonverw altungs­
inspektor Josef W enger, T . 10. Arbeiter W lad is lau s  
Raszkewicz, S .  11. A rbeiter Konstantin Drazek, T . 12.kön gl. 
H andelslehrer Heinrich S e iw ert, S .

A u fg e b o te : 1. A rbeiter R obert Schm idt und A lm a Thom - 
B rom berg.

Eheschließungen: 1. S e rg ea n t R udolf Lux-Thorn m it
M a rth a  Tober.

S te rb e fäU e : 1. Leo W ilczynski, 1 I .  2. Maschinist P a u l  
H apM -G ram tschen 33 I .  3. Hugo Rose, 7 I .  4. Kasimir 
Schwenke!, 2 I .  5. A nna Slotwinski-Ottlotschin, Kr. T horn , 
14 I .  6. G ärtn e rfrau  M arie  H aas, geb. Nehkopf, 66 I .
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7fLnsksuk.. L 3 73.50k
Ivsng.Vomb
Xui-sk-Xisv.

er
d

48!I 93.006 
80 30k

«osvo-Xss. er 4 99.506
do.XisvV/o»-. er 4 L9.2LK
do. ttjsssn . 
do.Mndttvb.

k>
er

4
4 69.20k

pociol.kisnb. 6 4î 97.50k
ttVbinskgs»-. 
ttjäs. Urslsk 
Süd-Ost 98

c
S

4
4
4

69.206
90.205

Wseb.V/. 10r er 4 93.005
do. do. X XI ck 4 91.255
V/Isdiks. 98 cr 4
Xn.kis.2040 «r 48 97.005
do. klsins cr 48 97.755
do.krg.-ttstr 
do. klsins

er
er

48
48

97.20k
97.500

«seedon. 8. er 3 64.808
ttoi-1k.pse8d g. 4
do. do. S2 3

Psnnsvlv8d8 / 38 96.60k
Stl.oui88.fs 6 5 88.408

er 4 80 256
do. S.V/est 6 4

7sbusnt. 6X. er 5' 100.50k

8e5i.8vp6K.iv 
XIII XIV u .1 9  v  
85I X 0 b .Iu l8 lv

4 I S6.30ti6 
4 99 60!>(-
4 160.100

8sv5 8vp.uV/ 
85.8snn.XX! 
üo.XVI-XXII 
80. XXV 
V1.8P6.IV-VI 
60 cio. XVII 
cio. cio. kv. 
cioVIIXXIXII 
clo.XXIIXXIll 
cio.XlIIu.13 
cio.Xm.Ob.Itl 
p5kf.8pf.XIV 
6otk.65c1k5«I 
cio. !!« IV 
cio. IX u. IXa 
cio. Xu. XII 
cio. XIV u.16 
cio. XIX 
cio. XIu.13 
8smb.8p.-6. 
cio. unk. 16 
cio. 611-650 
cio. 8. 1-190 
8sn Z.III-VIll 
60. IX X 
cio. XiXIII 
cio. XIV u.16 
öo. XVu.19 
cio. XVI 
clo.Xom.-Vbl 
«ekl.8l5.8pf 
cio. üo. 

«n8p8VIVII 
<io.XI«uk.17 
cio. konv.
cio.p5.-pfcib. 
8o5öci.65clk5 

XVII ä  
P5.6ocj.pf. IV 
XIII XIV XVII 
60. XIX ä
cio. XXIIck
cio. XXVIII 
cio.XXIllu.15 
P5.0l5.6ll.90 
cia.v.99uk09 
clo.v.03uk12 
clo.v.Oöuklö 
clo.v.07uk17 
cio. v. 86.89 
cio. v. 94. 96 
clo.v.04uk13 
do.X.-O.v.OI 
p5.8vp.X--8. 
cio. cio. 
cio. cio.
3 d 8 0  5 r.12ö  
cio. cio. 
cio. uk. 1 91 3  
cio .uk. 1 9 1 4  
cio. uk. 191 7  
cio. uk. 1 91 9  
cio.Xomm.0b 
cio. cio. 1 90 9  
p 5.8vp.V s5s. 
cio. cio. 
P5. P M 5XXII 
cio.XVIII-XXI 
cio. XXV (14) 
lioXXV!I(15) 

XXVIIl(17) 
lio.XXIX(18) 
cio.XXX XXXI 
cio.XXIII(12) 
cio.XXVI(14) 
c lo .X V IIIM ) 
cio.XIb0b.08 
öo. öo. 04  
cio.X0VI(17) 
cio. IX uk. 20  
cio. X u k .2 1  
c io .IV u k .1 2  
cio. I 
cio. III uk. 12 
cio. V uk. 17 
8k .8p .X m 0d

3U8l
cio.IXIXX12 
cio. XI u. 18 
cio. XI! u. 20

91.208 
95.006 
93.096 

190.09 .,
103.006
191.006 
98.296 
98.20K6

100.206

191.196 
99.20b 

117.22b 
321V2.906

88.796
98.60t^
98.506 

100.406

9g'sOk6
99.00b6

100.006
89.756
93.756 
99.096
99.756
99.75K̂

100.026
102.256
101.006
97.006
88.756 
98.40K6 
99.700
90.506 

137.75b

. 99.00b6 42N4.006 
98.25bO 
98.25l)6
98.506 

lOO.OOdO
92.300 
93.50bO 
98.5050
98.506 
93 906
99.106
89.106 
89.0A)6 
89.706

100.006

95 006 
87.006

96.30b0
88.506
93.506 
98.756
99.606 

100.306 
101.056
98.506
93.606 
98.40>iO 
98.4050 
98.6050 
93.906 
99.206 
S9.56bO

108.001)0
92 00., 
92.50KO 
89.7050
98.000 
64.300

100.250
101.00»)O
101.000
94.000 
91.00c- 
90.806
92.000 
69.800 
98.
9 3 .7 5 0
93 606

üb»gsl. Iniiiirt. S-sellroli. I»il>irttl«-M>ei>
/l.6.f.« o n1.2
zilx .klskl.O .
8 5 l .k H u 1 2

do. 190!
8isms5okk.1 
boekum.kAv 
0e s s .6s s 6 5 
v l.k isb .80 .2  
01.-X1I1. 7 sl. 
0onns5smkk 
v itm lin .100 

cio. 100 
cio. u. 14  3 

Pinsb Lekffb
p5I8t. P088M
O s ls s n k k e v  
6o5m.8ok112 
6s . f .e I0n t53 
6 ö 5 l« s s e k 3  
9S5lM«8vK3 
Hs8p.ki8V .3  
XsIM.X80k5l 
X n«35is n k ö  
X5u p p -0bli8 
i.3U5SKüttö 

cio.
tsonk . 85nk. 
bciv I.M SL6 
«3NNS8M5.5 
fici5>sur.X. 2 
ObsekIkisbZ 
cio. kis.-lnci. 
Pa1rönb̂853 
8obalk.6599 
8ekul1k.85.5 
8 ism .k l.6 .3  
8ism.Iial8k3 
8iem 8ekck3 
7bisIV,nekI2 
81esuLkm b

S0.LS6 
97.70b 
97 20b 

101.80b

r«
4
4̂2.*4 

*4 
4̂ !
4 

"4 
*32 
*5 
*4 
°42 
*42 
*42 
*4 
*4 
42 
42

*42103 256 
101 SO v 
98.606

94.106

S 4 .S S 6
97.006
95.30b

100.40b
99.908

101.00b

98 506 
100.026 
101.506

0  14 
0 
0

S s r U n o i '  S e s u e r v t s n
8 5 l .X In « iI 8 5 .^ "  
85l.X,'nciI8tp 
85l.Union8b. 
koek .kv .u .n .
8ökm. 85suk 
P5is65iekrk.
6o5 m sn i3  
b ils sb sm .Xön»88t3ci1. 
l.sncj5sV/ssb 
«ünekö5suk 
Ps1rsnko1s 5 Piv1fs5bo58 
LekönsbLek 
8ekuI1k s is8

90.30b 
97.00b 
89 106

42100.758
98.256

105.008
* 4 2 100.90b

96.256
93.503

103.106

102.30b 
98.756 

42102.50^ 
*42102.003 

104.506
8M-/Wen

835m. 6K.-V. 7
8 6 5 e .« ä5 k .8
85I.nsnci.68.
cio.Hvp.-ö.X.
85sunsekv/8
cio.Iisnn.Ilvp
85681. v isk .8 
6om .u v i8 0 .6  
V snr.p5 iv .8 . 
l)35M8t. « k .
Vt.-ä8ist.ök. 
0t.XnsisciIb. 
Vsvlsekvbk. 
cjo.kttskt.6k 
cio.iivpotb.6. 
cio.fistion.b. 
cio. 0sbe58. 
liise. 60mm. 
v568ciN65kK. 
6otbs65cik5. 
öo.p5ivstbk. 
IiLmbilvp.6. 
Hsnnov8snk 
ttillis8k.6nk. 
Xöniesb.V56 
l.3ncwLnk . 
t.sipr.65ci.X. 
«ä5ki8eks6. 
«3Zcieb.6V.
« e e k lb .8 .4 0  
« s in in z . 8K. 
«!tte!<i.65lib 
I'iÄt.-KK. f.Ot. 
fiosciciXrE 
cio.65unrik58 
0sn3b5üvk .8  7
O stb .f.ti.u .6 .
pcsuss.bciX s
cio.6t5.8ci.X5
cio.Iivp-ä.-k.
cio .p ilib5.-8.
p e ieb sb .^ n t.
8b.V/3ttl)i80
8u5S.6.f.Lli.
Lricbü. 8->nk 7

U/0.02^ LckLL!t!> v̂i7

62128.0250 
82154.2556 

170.0056 
122.80b 
115.006

82171.403

62126.75b

109.7556
118.70b
135.5056

141.75t>6
139.506 
2ö3.90b 
120.756 
158.993 
119.8056 
169.4056 
191.90k 
158.75b 
175.10b 
129.7556 
183.75b 
150.40b 
172.50K6
132.0056 
107.10K6
170.506 
103.906
119.0056
124.006 
145.25b3 
121.80b 
127.8956
123.506
120.1056
120.006 
128.90b
164.1056 
196.306 
123.705 
162.751)6 
140.563 
129.00-> 
155 901)6 
157.296

L p sn ö su srö  
VivIoriL

011

1240.006
262.00d6
90.006 

114.6056 
142.50K6
91.606
60.006 
44.006 
S5.2SK6

124.506
117.506 
238.8056 
199.008
224.2056 
254.7556 
120.5056
107.2056

Ausniintigs
koek .V ieto i'. 
6 rio esi'8 t.8 i ' 
voklm uncisr 
60.0010088»- 
cio.V jotorisd 
OssIcittHfolb 
6ö»-m n.vrtm  
ü l i ie k s u f . . 
itsi-kul 6 s s s .  
iio ls tsn  . . 
liuZzs»- Pos. 
X iel.L ekIoss 
X önigk.8sek 
t .s ip r8 is b s k  
b lncib f.linn s 0  
U n c is n s r . . "  
t.ö^önb»-vtm 
O b o rsek lss . 
O p p s ln s r .  . 
p su lsk ö k o  . 
8vklö8sl. .

öNbk
8 in n s r  . . . 
v lu e k ö rse k . 
« . X ü p p .  
^ e e u m .p s d
clo.öosssVX. 
X.O.f.Xnilinf 
c io .fb su su sf  
c io .t«nt.Inci. 
Xcilsi-esm.kv ĉilös'»s»-ks. 
X lfslciüron.p 
XllßberlOmn 
XnkIoLont.L 
X IIZ klskt.üs 
XnksIt.XokI.

cio. V.-X. 
Xnnsn. 6u ss 
Xplsrb . 6Zb, 
Xrekim sciss 
Arsnbk-g.b̂b 
X rnsriosfpsp 
VssMt.« 
8k.f.8p r.u p s  
8s r t r L 6o 8p 
8auZ M s u s t  
cio.XLisV/Lti- 
öenciixlio lrb 
8si-5.«äi-K.I. 
ösr-gm. klkt. 
8»-l.Xnb«8ob 
cio.klskt.-1V. 
do. do. 
c io .k isp s lss t 
d o .6u b .8utf. 
d o . l i l r -6m pt 
d o .« L sek in . 
d o .8psdV.kv 
do. dv. V.X. 
do. Isr'k'.u.k . 
8ei-tbo id8ek 
ö s r ro liu sö /c  
kism Li-ekktt 
koobum.ktzw 

do 6uS88l. 
kcigLebonbX

72i1d6 .20b6  LoNlsrL eo. 7

7 15

114.006 
52104.506 
'  348.0056

405.0056
109.008
162.006 
144.003 
133.106 
1KS806
181.506 

62140.0056 
 ̂ 128.256

162.006
167.008 
75.0053

224.803 
176.006 
S4 006 
70.500 
94.008 

160.306 
151.503
236.506
255.256
142.256
327.0056 

1.506
420.00k, 
108.75b6
52.0056

131.0056 
449.70k
118.0053 
172.25N6

72l 1S.75r« 
26Z.2SK
165.256 
N7.00K3
94.7558

130.5056 
136.005c-
430.0053
136.256 
447.7S56 
517.80b 
169.75b6
45.006 
56256
79.506
80.506 

239.7553 
187.00l)6 
192.50dtt 
103.006
55.50K6 

232.003 
92.5056 

233.00k:
178.256
158.5056
54.0056 

239.801)6 
126.101)6 
150.1056 
1l)5.00iic;

122232 60k: 
sto.! 85.75b 
12 jL21.096

byspsrdFv 
Zsnsvkv.Xkl 

do. Out« 
8i-sdov7ekf. 
k re itsn d .rm  
g»-sm. VioIIK. 
g rssI.L pritf. 
doFAinks 
S udsrus kis. 
Su trks « s t .  
v s r l l - r o k «  

do. so . 
essoolfoörl 
6k»f1.W»»».

Z « I1 ,k5oo?
Z  vrsn iooh . 
6Sln. S srxv . 
6S ln -«üssn  
eonoord ö^d 
do. Lpinnsr. 
Oont. V isssv 
V vlm nk.l.in  
O ssssu. 6ss  
Vt.Xtl.7sIse. 
do.l.ux.8iv.v. 
do .A vd .7sI. 
d o .0s 8t.8evv 
do .U sds.kI6 
do.Xspk.6ss 
do. Hssglük! 
do. Xsbslvvk. 
do .Lpisesiel 
do.V,3ffsnfb 
do.V/asssk-v. 
Ot. k issnkdl. 
O inn sn d sk l. 
vonnsrsm kk 
vör.L  l-ski-m 
OüsssIdViex 
do. k i s s n . . 
d o .« 3 sek in . 
0 v n sm 7 ru st 
L e k s r1«.p . 
kzsst.LsIIns 
lin tssvk tb rk  
kissnw.Xk-stt 
k lbsrf. f s rb .  
do.psplsi'fb . 
k lskt-O rssd. 
knel. VioIIv. 
6. krnstLOo. 
ksokw.ki-ew. 
k sssn .8tnlc8 
k 's y k i s ^ s t  
ksin-duts 8p 
klnsb. 8ekiff 
p rsust. 7vvk 
krsundU .kv. 
pi-ist.L8ssm  
Lsisvv. kis. 
Lslssnk. 8v». 
do. 6usstsk l 
65. « s risn k . 
do. Vorr.-X. 

6sr-mLnisp7 
6s.f.sl vntrn 
6Isdd. Spinn 
61ss8ekslks 
6örl. kissnb. 
do. «ssvk in . 
6rsp p in .M . 
6uttsm « se k  
lßLbsi-m.LO 
tls e sn .6uss. 
Ualltzsoks«. 
iid lse.f 6rdb 
Ust vsllss ll. 
Usnnov. 8au

do. « s se k . 
tts» -bF i6n6. 
iis^koi-t kre! 
do.8v .8t.-p»- 
iisspsn.K gb. 
Usk-tm̂sek. 
Usspöi-kissn 
Usin bokm s. 
Uommoorem 
ttsfbk-sacl V(.

7 Z2
7

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
0
7
6
0
7
7

.ttl7 1 
7 
7
4 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
9 
7 
7 
7 
7
5 
7 
7 
7 
7 
7 
7

12
6
0 1i 

16 
21 
25 
52 
62 

25 
15
15 
12 
12
14 
12
5

30
0

11
8
8

20
9
72 

11 
621 

11 '  
10
16 
50
8

25
24 
421
6 
0

16
10
13
8
6

10
10
12
27

2
25 
0 
52
5 
0
6 

10
8
9
4

18
4
5 

11
10 
0 
4
6 
0 
9 
0

15

2S4 07b6 
50S.04o6 
025.11b6 
106.206 
262.666 
398.076 
65S.7Sb6 
114.20K6 
111.908 
455.006
268.506 
274.2556 
260.VDK, 
M4.V06 
26S.7SK6 
284.0056
141.506

7 13 
5 

10
5 

10
0 

30 
8
6

1v 
0
82 
9 
8 
5 

10 
7 
5 
7

22MK6 Uormsnnm.

499.00k;
74.256

311.0056
141.006
157.0056 
335.1056 
173.10K6 
134.25b 
1S2.75K6
20.405 

254.40K6 
181.6056 
138 756 
623.001)6 
136.25b 
365.7553 
431.00K6 

10.606 
12S.2S56 
3Z.80b6 

314.00K6
168.506 
266.00 b
164.0056 
129 905 
186.75b6 
159.7556 
212.756
432.006 
220.69K: 
523.5050
87.003 

123.2äb6 
78.006 
28.6056 

161.805 
184.5056 
164.09K6 
165.00 ^
140.506
222.0056

98.0056 
196.50K  
LV4.10K 

86.5053 
109.50K  
N5.5M)6 
83 0 6 6  

185.06b6 
114.00K  
235.75b6
309.0056 
127.106 
249.905

78.5056
159.506

63.00k
443.0056 
1 7 6 0 0 k
111.00k
49.006  

290.101)6 
139.S0K 
132.0956 
1S5.25K6 
196.75b 
163.9055 
Iv0.00>)6 
127.5-b 
131.1056

Uövksl. kbv. 
UofmannVi, 
Uokonloks 
Uösekk.u.Lt. 
Uumbo1ci«s. 
I Is s  
^sssi-iekVX.

do. 3b̂  
d ssssn itr  > 
Xaklspok-r. 
Xsli Xseki-sl. 
^Lplg»-«sok. 
X sttovitr.öZ  
Xne.HVIlk.kv. 
do.do.pf.-X . 
X ön.«srisnk  
Xönizsboi-n. 
Xön'iZsrsItp. 
6b»-. Xö»-tlN  ̂
X rusekv. I . 
Xvffbäussrk 
k ,L k m sv s rk  
bspp. lig fb  
t.suvkksmm. 
k s u r s k ü t t s . 
b so n k .8rnk. 
bsvksm  dos. 
5 .l.ö v sL 6 o . 
botki-.k.dp.s 
do.do. 81.P»-. 
künsb. Vieks 
butk. kr-sokv 
M snnssm ,-. 
«sk-k̂sUKZ 
« sx d sb .O as

«sf-is ks.OZ. 
«arienkXotr 
«.-P.XsppsI 
«Xk-mLtrubs 
bissssn.bM 
jdokMI.ind. 
^ixLOsnsst 
b̂ls8ünin§.

Mgpt»'-' ..
))SU ^d./.-6 
>).pkol.0ss. 
Ascisi-I. XKI. 
Atmfabrik. 
Vordd. kisv. 
do. 6ummi . 
do.dutsl.. 6. 
do.Viollksm. 
ybseklkisb 
do.kissnind. 
do. Xoksmk. 
do.pi-tl.7sm. 
Oppsln. 7m. 
Orsnst.LXop 
Osnsb.Xupt. 
ONsns.kissn 
!?snr. Ovld. 
psuksek «. 
pstsi-sb.kl.6 

do. V.-X. 
psti-olv. V.X. 
pbönix t.It.1.. 
KsvsnsbLp 
8siekslt«st 
pksin. 8rnk. 
do. «stsllv. 
do.kiLss. 8v. 
do.LtskIvi-k. 
do.wstl. Ind. 
do.do. Xlkv. 
pisbsekMv/. 
d. 0. kisdel 
OombebMi 
Itossntk.pi-r. 
positr. 8,-nk. 
do. 7ueksi- 

llotbs kreis 
pütßsrs V/k. 
ZzeksLöb 7 
Lanßsrk. «. 
Larotti. . 
LebsrinF.

1 6 2 .0 - 5 6  8e k l.e l.u6s s

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
4 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7
7i.O 
7 0  
4 N 
4  16

7 15 
7 221

12
9
0

21
8
6

7 12 
12 
12 
9 

16 
5 

10 
0 

11 
3 8 

12 
12 
10

165 701)6 8ebl.prtl.ri 
557 30k 
736.00b 
206.0066 
322.001)6 
134.406 
458006 
100.6U6 
142.006 
106 9058
342.0066 
181.75K6
75 00!)6

252/366
281.0066 
368.00k:

83.2566 
246.0966 
160 001,6 
139.60k 
299.0958
246.003 
127.6060
81 -0bb6

202.8066 
178 0A)6 
170.5066 
133 006 
269 25kl
29.506 
72 506

142.9066 
100 0066 
230.6966 
123756 
111 25k;
543 006 
89.906 

129 6066 
4460966 
40.751)6

149.506 
275003
95.0066

336.906 
163.00k
79.50k 

,48.00k 
22.503 

208 00b6 
258098 
48006 
91.6066 
90506 

149.76d3 
105 3066 
300063 

2Ü0 00K6 
173 90K6
159.5056 
221.0056 
102 10b
99 256

125.506 
49.00 k

126.5056
165.0066 
14.106

259.0066 
09.50b6

217 006
178.906 
97 006

340.506 
174.301)6 
152.25k
181.003 
197.50k 
353.09K8 
163.25k 
307.00K 
131.25K 
151.50K
55.00b 

203.0053 
158.258 
193.25K 
194.00K 
239.2SK
108.506

m
U .8obn sidsr
8vbombur§
8eb o sn in8 .
Sokuolcort kl
8gsb svlc8 ok
8>sm sns6I.I
Sism .LIilsIc.
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Kops wie vor.Bekanntmachung.
M it  Bezug auf unsere Bekanntmachungen vom

5. Dezember 1911, N r . 287
dieser Zeitung bringen w ir hierdurch14. Dezember 19! 1, N r . 294

zur öffentlichen Kenntnis, daß gemäß der kaiserlichen Verordnung vom 8. Dezember 1911 der Tag der Neuwahlen für den 
deutschen Reichstag auf

Sreitag den 12. Januar 1912
festgesetzt ist und daß die Wahlhandlung an diesem Tage um 10 Uhr vormittags beginnt und um 7 Uhr nachmittags ge­
schlossen wird.

Indem  w ir untenstehend die Einteilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorsteher und deren S te ll­
vertreter sowie der Wahllokale folgen lassen, fordern w ir sämtliche hierorts wohnenden wahlberechtigten Personen auf, sich 
an dem obengenannten Tage in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und «hre Stim m e abzugeben.

Die W ahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. D er Zettel soll 9 zu 12 om groß 
un' von mittelstarkem Schreibpapier sein; er darf weder die Unterschrift des W ählers noch irgend ein anderes Zeichen 
enthalten. Die Ausfüllung des Zettels muß außerhalb des Wahllokals erfolgen. Es ist nicht gestattet, wahrend der W ahl- 
handlung im Wahllokale Stim m zettel aufzulegen oder zu verteilen. Der W ähler, welcher seine Stim m e abgeben will, 
nimmt von einer durch den Wahlvorstand in dem Wahllokale aufgestellten Person einen mit amtlichem Stempel versehenen 
Wahlzettelumschlag, der sonst kein Kennzeichen tragen darf, in Empfang. Er begibt sich sodann an einen hierzu bestimmten 
Nebentisch oder in den vorgesehenen Nebenraum, wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag steckt. Darauf 
tritt er an den Vorstandstisch, nennt seinen Namen sowie seine Wohnung und übergibt, sobald der Protokollführer den 
Nam en in der Wählerliste aufgefunden hat, den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter, 
der ihn in die Wahlurne legt.

W ähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert sind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umschlag zu legen 
und diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen.

Stimmzettel, welche die W ähler nicht in dem abgestempelten Umschlag oder welche sie in einem mit einem Kennzeichen 
versehenen Umschlag abgeben wollen, werden vom Wahlvorsteher zurückgewiesen werden, ebenso die Stimmzettel solcher 
W ähler, welche sich in den Nebenraum oder an den Nebentisch nicht begeben haben.

Die W ähler dürfen in dem Nebenraum oder an dem Nebentisch nur solange verweilen, als unbedingt erforderlich ist, 
um den Stim m zettel in den Umschlag zu stecken.

N r.

3.

6.

Der Wahlbezirk 

w ird gebildet aus den 

Straßen rc.

Altstädtischer M arkt 
Araberstraße 
Badeanstalt 
Bader,traße 
Bankstrahe 
Bauhof (städt.)
Basarkämpe
Brückenkopf und Wache 
Brückenstraße 
Brückentorturm 
Fährhaus
Ferrari'sche Holzwächterbude 
Hafenhaus am Winterhafen 
Hauptbahnhof 
Jesuitenstraße
Kähne und Dampfer im W inter­

hafen und am Ufer 
Marienstraße
Offizier-Kasino des In fanterie- 

Regiments N r. 21 
Schankhaus I  und I I  
Schiffsbauplatz am Loten 

Weichselarm 
Seglerstraße 
Turm  40.

Am  Bromberger To r
Bäckerstraße
Baumschulenweg
Brombergerstraße N r. 1— 18
Brombergertor
Coppernikusstraße
Defensionskaserne
Fischerstraße N r. 1— 42
Grabenstraße
Heiligegeiststraße
Klosterstraße
Nonnentor
Nohrmeisterhaus am neuen 

Gasometer 
Roter Weg 
Schiefer Turm  
Turmstraße 
Windstrabe.

Anschlußkaserne links vom 
Culmertor 

Bachestraße
Blockhaus am Reduit I I I
Breitestraße
Culmerstraße
Culmertorkaserne
Culmertorwache
Elisabethstraße N r. 10 bis Ende, 
Ergänzungsgebäude am 

Culmertor 
Gerechtestraße N r. 23 bis Ende 
Gewerbeschule 
Hohestraße N r. 13 
Kreishaus
Landespolizeigefängnis
Mauerstraße
Oekonomiegebäude an der 

Culmer Esplanade 
Paulinerstraße 
Schillerstraße 
Schuhmacherstraße 
Stadttheater 
Zwingerstraße.

Albrechtstraße
Bahnstraße
Brauerstrahe
Friedrichstraße
Friedrich Karlstraße
Gerberstraße
Hermannplatz
Iakobstraße
Junkerstraße
Karlstraße
Kleine Marktstraße
Leibitschertor-Dienstwohnung
Leibits chertorkaserne und Wache
Neue Artillerie-Kaserne,
Neuer Festungsschlrrhof, 
Neustädtischer M arkt N r. 1— 12 

und N r. 22 bis Ende 
Schankhaus I I I  
Schloßstraße,
Wilhelmstraße, südlich von der 

Bismarckstraße.

Bismarckstraße 
Elisabethstraße N r. 1— 9 
Gerechtestraße N r. 1— 22 
Gerstenstlahe 
Hohestraße N r. 1— 12 
Hospitalstraße 
Kalharinenstraße 
Moltkestraße
Neustädtischer M arkt N r. 13— 21
Roonstraße
Strobandstraße
Tuch m ach erstraße
Werderstrabe
Wilhelmkaserne
Wilhelmplatz
Wllhelmstraße, nördlich der 

Bismarckstraße.

Culmer Chaussee N r. 1— 51
Fort Herzog Albrecht
Gut Weißhof
Heppnerstraße
Hilfslazarett
Hirtenkate
Kasernenstraße
Kirchhofstraße

Seelen-

zahl

3258

3316

3295

3231

3390

3422

Wahlvorsteher

Stadtrat Kordes

Wahlvorsteher-

Stellvertreter

Stadtrat Hellmoldt

W ahllokal

Restauration Herzberg 
Seglerstrahr N r. 7.

Stadtrat Rittweger

Stadtrat Goewe

Stadtverordneter
Gerson

Stadtverordneter
Jacob

Stadtrat Dietrich

Stadtverordneter
Lambeck

-

, - „
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Stadtverordneter
Kohze

Stadtverordneter
Grunwald

Stadtverordneter 
P . Domdrowski.

Vattgewerksmeister 
Fritz Kaun.

I .  Gemeindeschule, 
Zimm er 1, 

Däckerstraße N r  49.

Restauration (S aal) 
Nicolat,

Mauerstraße N r. 60/62.

Schützenhaus 
(kleiner Saal), 

Schloßstraße N r. 9.

Aula der
Bürger-Mädchenschule.

Eingang
Gerstenstraße.

Bürgergarten. 
Culmer Chaussee N r. 16.

Obstplantage Weißhos 
Philosophenweg 
Pionierkaserne 
Schulstraße N r. 27, 29, 31 
Verbindungsstr. jetzt Rosenowstr. 
Waldstraße 
Weißhöserstraße.

Bahnhof Thorn Schulstraße 
Bahnwärterhaus an der Bahn 

Thorn-Scharnau 
Brombergerstraße N r. 19 bis 

Ende
Brombcrger Chausseehaus 
Fischerstraße N r. 43 bis Ende 
Fort Heinrich von Plauen mit 

Familienhaus u. Schießstand 
Grünhof 
Hilfssörsterei 
Hofstraße 
Holzhafengebiet 
Kinderheim 
Kloßmannstraße 
Mittelstraße 
Okraczyn 
Parkstraße 
Pastorstraße
Privatstraße (Parkstraße südlich 

der Fischerstraße —  jetzt 
Schmiedebergstraße) 

Schulstraße ohne die N rn.
27, 29, 31 

Smolnik 
Steilestraße 
Waisenhaus 
Wieses Kämpe 
Winkenau
Ziegelei mit Heinrichsruh.

8. Mellienstraße 
Talstraße 
Ulanenkaserne 
Ulanenstraße.

Brückenpfeiler 
Brunnenstraße
Familienhaus an der Jakobs- 

Esplanade 
Iakobsbaracke 
Iakobskaserne 
Leibitfcherstraße 
Oekonomiegebäude an der 

Iakobs-Esplanade 
Schlachthaus straße 
Schulsteig 
SLadtbahnhof 
Taubenstraße 
Treppoicher Weg 
Viehmarktstraße 
Weinbergstraße 
Zeughausbüchsenmacherei.

Artilleriestraße 
Bahnhof Thorn-Mocker 
Bahnhofstraße
Bahnwärterhäuser N r. 1, 2, 

230, 230a, 231 
Bogenstraße
Buchtaburg und Buchtakrug 
Familienhaus bei Fort Dork 
Feste König W ilhelm  I  mit 

Familienhaus 
Flurweg
Fort Bülow mit Familienhaus 
Fritz Reuterstrahe 
Geretstraße 
Kanalstrahe
Kaserne der Bespannungs-Ab- 

teilung des Fußartillerie- 
Regiments N r. 11 

Kiesweg 
Königstraße 
Kometenstraße 
Leibitjcher Chausseehaus 
Lindenstrahe N r. 60 bis Ende 
Spritstraße 
Waldauerstraße
Wallmeister-Dienstwohnung bei 

Fort York,
Werk L'Estocq.

11. Bahnhofswmkel 
Eichbergstrahe
Graudenzerjtr. N r. 98 bis Ende 
Hauptgraben 
Kosakenstraße 
Lindenstraße N r. 1— 59 
Nonnenstraße 
Roßgartenstraße 
Schwerinstraße 
Wiesenstrahe.

Amtsstraße 
Bayernstraße 
Bergstraße N r. 1— 5 
Conduktstr. N r. 1— 37 ungerade 

und N r. 2 —42 gerade Nummern 
Culmertorstrahe 
Drewitzstraße 
Goethestraße
Traudenzerstraße N r. 1— 84, 

86, 88, 90, 92, 94, 96 
Grenzstraße 
Grützmühlenstraße 
Grützmühlentorkaserne 
Kapellenstraße 
Lünette I I I  
Prinz Heinrichstraße 
Rayonstraße 
Roesnerstraße 
Sandstraße 
Schmiedestraße 
Sedanstraße
Ulmen-Allee N r. 1, 2, 3, 4, 6 
Voßstraße 
Wollmarktstraße.

13. Bergstraße N r. 6 bis Ende 
Bornstraße N r. 8 bis Ende 
Conduktstraße von N r. 39 un­

gerade Nummern, N r. 44 
gerade Nummern bis Ende 

Elsnerstraße 
Gartenstraße
Goßlerstraße von N r. 32 bis 

Ende
Graudenzerstraße N r. 85, 87, 

89, 91, 93, 95, 97 
Kirchstraße
Ritterstrahe N r. 1— 25 ungerade, 

2— 6 gerade Nummern  
Ulmen-Allee von N r. 5 ungerade 

Nummern, N r. 8 gerade 
Nummern bis Ende 

Wörthstrahe.

Blücherstraße 
Bornstraße N r. 1— 7 
Culmer Chaussee N r. 52 bis Ende 
Endstraße
Goßlerstraße N r. 1 - 3 1  
Ianitzenstraße 
Kurzestraße
Nitterstraße von N r  27 bis 

Ende ungerade. N r. 8 bis 
Ende gerade Nummern 

Wasserwerk.
T h o rn  den 20. Dezember 1911.

I.  19 7 26 /11 .

3122

3432

3447

3357

3262

- -  ̂ .

3232

3187

3140

3258

Stadtrat Dietrich.

Stadtrat Kriwes

Stadtrat Asch

Kaufmann 
Adolf Kuntze

Stadtrat Laengner

Stadtverordneter
Krause

Lehrer a. D . Wiese.

Stadtverordneter
Räapke.

Stadtverordneter
Hentschel

Baugewerksmeister 
Fritz Kaun

Stadtrat Illg n er

Stadtrat Ackermann

Lehrer Tornow

Restauration Kurzbach 
—  S a a l —  

Mellienstraße N r. 106.

IV .  Gemeindeschule 
—  Zimmer 6 —  

Leibitscherstraße N r. 44,

Fabrikdirektor
Schiersmann

Schornsteinfeger-meister 
Greth

Lehrer an der M itte l- 
schule Pleger

Fabrikbesitzer Born

Gärtnereibesitzer
Guderian

46 227

Der
endgiltig festgestellte Zählung.

Magi s t r a t .

Bürgergarten 
Culmer Chaussee N r. 1k.

I I I .  Gemeindeschule, 
Schulzimmer 4 m, 

nördlicher Eingang, 
Schulstraße N r. 6,

Restauration (S aal) 
Regitz,

Lindenstr. N r. 67a.

Schützenhaus 
Thorn-Mocker (S aal) 

Graudenzerstr. N r. 165

Goldener Löwe, Saal. 
Graudenzerstr. N r. 70,

Restauration (Saal) 
Rüster,

Graudenzerstr. N r. 85.

Restauration (Saal) 
Iakubowski 

(Preußischer Hof) 
CulmerChaussee N r. 53

V r



Durch Beschluß des Magistrats der 
Stadt Thorn haben unter Zustimmung 
der unterzeichneten Verwaltung folgende 
Straßenzüge neue Bezeichnungen er« 
halten:

a) die bisherige Verbindungsstraße V I I  
zwischen M ellien- und Waldstraße: 
Rosenorvstraße;

d)die neu anzulegende Straße auf 
dem Gelände der früheren Lünette V I  
von der Brombergerstraße bis zum 
Baumschulenweg: Kerstenstratze; 

v)die bisherige Privatsttaße süd­
liche Verlängerung der Parkstraße: 
Schmiedebergstrahe (Privatstraße). 

Thorn den 22. Dezember 1911.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
ArilttWbeil
Ablösung der Neujahrsglückwünsche 
werden auch in  diesem Jahre  an 
unserer Stadthauptkasse dankbar 
entgegengenommen und durch das 
A rm end irek to rium  an Arm e verte ilt. 

Thorn den 20. Dezember 1911.
Armenverwaltung.

klioiMsMg
L o  6 a k -A p p a ra te  
L o ä a k - I 'i im s  
L o d a k ^ a p ie re  
O e llo ld lv -L 'a p le re  

L la t t -^ N m m in -k a p le rv  
v o n  I r a p p - M v e l i  
O as ILok t-pap ie re  
^ m a te u r-H b u m s

211M LinstseLen u. Lirlrleden
In grosser ^.us^vattl dei

^näer8L6o.,
O erd s re tr. 33 33.

Q r s e i L ' s

MDMerbeerM,
bestes und beliebtestes B lutreinigungs- 
M ittel. Tausendfach anerkannte W ir ­
kung bei Magen-, Darm-, Nieren-, 
Blasenleiden, Wassersucht. In fo lge  
der Eigenschaft, alle schädlichen Säfte 
aus dem Körper zu entfernen, ist 
O raotr'sW achholderbeersast sehr zu 
empfehlen bei Gicht, Rheumatismus, 
Podagra und anderen durch unreines 
B lu t entstandenen Krankheiten. Bei 
anderen Leiden wolle man Spezial- 
offerte einfordern unter genauer An­
gabe der A r t und Dauer veS Leidens.

O ra v lr '8  Wachholderbeersast kostet 
L Flasche 0,75 M ., bei 10 Flaschen 
0,60 M . Von 3 Flaschen an und 
vorheriger Einsendung des Be- 
träges versende portofrei, wohingegen 
per Nachnahme 0,80 M . fü r Porto 
und Nachnahmegebühren berechnet 
werden.

Wiederverkäufern räume ich beson­
ders günstige Bedingungen ein.

O a v l  L A v a v l L ,

Hssternpfohle«) absolut 
keimfrei.

Die m it den neuesten Einrichtungen 
versehene Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet sich unter ständiger kreisärztlicber 
Aufsicht, die aus auserlesenem Muttervieh 
bestehende Herde steht unter ständiger 
tierärztlicher Aufsicht. Bestellungen werden 
am Wagen oder durch die Post erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung.

üimtdvr, Besitzer,
Rudak bei Thorn 2. Telephon 567.

Apselsinen Z Sdk.A U  
Z itro n e n  IN « . S U

empfiehlt
« » v r r v v l » .  Brückenstraße 22.

W m , kapier u. kutmekler.

m  , ,  6-üsstv L u s v n k l >I>klatttzn v. KazliektpapierM.
VeMrai-vrogsris,

z z ,  8 4 3 .
L rv s ld e rg v rs ir .Kruptxesed.:

I l l iz ig :  w r M , l ls , r H i« ' io s "
I'ervrxrevlio r 122.

Polizei-Verordnung
betreffend

Seil MillkolbMiR -er Hnn-e in Thorii.
Aufgrund der 88 5 und 6 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 

11. M ärz 1850 (Gesetzsammlung Seite 265) und der 88 143 und 144 des 
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. J u l i  1883 (Gesetz- 
sammlung Seite 232) w ird hierdurch m it Zustimmung des hiesigen Gemeinde­
vorstandes fü r den Polizeibezirk des Stadtkreises Thoen unter Aufhebung 
der Polizei-Verordnungen vom 5. November 1905 und 20 .November 1909 
folgendes verordnet:

8 1. Bissige Hunde, sowie alle Hunde, bezüglich deren eS durch beson­
dere Verfügung der zuständigen Polizeibehörde, angeordnet ist, müssen außer­
halb eines Hauses oder geschlossenen Grundstückes m it einem Maulkorb ver> 
sehen sein. Dieser muß so eingerichtet und befestigt sein, daß er das Beißen 
verhindert, ohne das Saufen unmöglich zu machen.

8 2. Bissige Hunde müssen auch innerhalb des Hauses oder geschlossenen 
Grundstücks festgelegt werden oder einen Maulkorb tragen, wenn diese Räume 
von fremden Personen ohne Hindernis betreten werden sollen.

8 3. Hitzige Hündinnen dürfen nicht auf die Straße gelassen werden.
8 4. Hunde, die den obigen Bestimmungen zuwider ohne vorschrifts­

mäßigen Maulkorb versehen sind, sowie alle frei umherlaufenden hitzigen 
Hündinnen werden, sobald sie sich auf der Straße oder sonst an öffentlichen 
Orten zeigen, durch den polizeilich angenommenen Hundefänger aufgegriffen 
und dürfen getötet werden, wenn sich der Eigentümer nicht binnen 3 Tagen 
meldet und das Fanggeld von 3 M ark sowie die Fütterungskosten bezahlt.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden m it 
Geldstrafe bis zu 30 M ark geahndet, an deren Stelle im Unvermögensfalle 
entsprechende Haftstrafe tr it t.  Verantwortlich und strafbar ist zunächst der 
Begleiter, sonst der Eigentümer oder Verwahrer des ohne Maulkorb an- 
getroffenen Hnndes.

8 6. Diess Polizei-Verordnung t r i t t  m it dem Tage ihrer Verkündigung 
inkraft.

Thorn den 23. Dezember 1911.

Die Polizei-Verwaltung.

Polizei-Verordnung
betreffend

MeMMOn- im- Wiche Theater.
Aufgrund der 88 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung 

vom 11. M ärz 1850 (Gesetz-Sammlung Seite 265) und der 88 143 und 144 
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. J u li  1883 
(Gesetz-Sammlung Seite 232) w ird hierdurch m it Zustimmung des hiesigen 
Gemeindevorstandes für den Polizeibezirk des Stadtkreises Thorn folgendes 
verordnet:

8 1. Der Besuch der öffentlichen Vorführungen in  den Kinemato­
graphen- und ähnlichen Theatern ist Personen unter 16 Jahren nur in Be­
gleitung ihrer E ltern oder Vormünder oder Lehrmeister gestattet.

8 2. Is t  die Vorführung von B ildern nur fü r Erwachsene genehmigt, 
so dürfen Personen unter 16 Jahren, selbst wenn sie sich in  Begleitung E r­
wachsener befinden, zu diesen Aufführungen nicht zugelassen werden.

8 3. Wenn Vorführungen von der Polizeibehörde aufgrund des vor­
gelegten Spielplanes ausdrücklich als „Kindervorstellungen" schriftlich ge- 
nehmigt und als solche in den öffentlichen Ankündigungen bezeichnet worden 
sind, können Personen unter 16 Jahren allein zugelassen werden.

8 4. Zu Schülervorstellungen, die ausschließlich von Schülern besucht 
werden sollen und als Veranschanlichungsmittel zu Unterrichts- und Bildungs- 
zwecken dienen, ist der Polizeibehörde der Nachweis zu erbringen, daß der 
Leiter der Schule sich von der Zweckmäßigkeit und Einwandfreiheit des den 
Schülern Darzubietenden überzeugt hat.

Der Besuch solcher Vorstellungen muß stets unter Führung und Aussicht 
eines Lehrers erfolgen.

8 5. Werden zu den Bildern noch besondere Erläuterungen gegeben, 
so bedürfen auch diese der polizeilichen Genehmigung.

8 6. Die Vorführungen dürfen nicht durch Ausstellung oder Anschlag 
von Anstoß erregenden Bildern oder Darstellungen an Schaufenstern oder 
an anderen Orten, die dem Publikum zugänglich sind, angezeigt werden. 
Die Beseitigung derartiger B ilder oder Darstellungen kann verlangt werden.

8 7. I n  den zu den Vorführungen benutzten Räumen darf nicht 
geraucht werden.

8 6. F ü r die Beobachtung vorstehender Bestimmungen sind sowohl die 
Veranstalter (Unternehmer) und Leiter der Vorführungen, als auch die 
Inhaber der Veranstaltungsräume verantwortlich.

8 9. Uebertretungen dieser Polizeiverordnung werden, sofern nicht nach 
anderweiten Vorschriften eine höhere Strafe verwirkt ist, m it Geldstrafe bis 
zu 30 M ark bestraft, an deren Stelle im  Unvermögensfalle entsprechende 
Haft tr it t.

8 10. Diese Polizeiverordnung t r i t t  am Tage ihrer Verkündigung 
inkraft.

Thorn den 22. Dezember 1911.

Die Polizei-Verwaltung.

Sparkasse -es Kreises Thorn.
Kreishaus, Zimmer Nr. 1.

Amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelgelder. Reichsbankgirokonto: 
Kreiskommunalkasse Thorn. Postscheckkonto: Danzig N r. 1339, Sparkasse 
des Kreises Thorn. Bankkonten: Preußische Zentral-Genossenschaftskasse in  
B erlin , Landschaftliche Bank fü r Westpreußen in Danzig.

Annahme von Spareinlagen vom 1. Januar 1912 ab gegen tägliche 
Verzinsung zu 3VzO/o.

Annahme von Depositen in jeder Höhe gegen tägliche Verzinsung nach 
Vereinbarung.

G iro- und Scheckverkehr in  Verbindung m it Depositen- und Konto­
korrentverkehr.

Eröffnung provisionsfreier Scheckkonten.
Ausgabe von Darlehen gegen Wechsel, Darlehen gegen Schuldschein an 

Gemeinden und Körperschaften, Darlehen gegen Unterpfand.
Beleihung von Grundstücken gegen erststellige Hypothek m it und ohng 

Tilgung.
N ebenstelle, die fü r Rechnung der Sparkasse Spareinlagen selbstständig 

annimmt und zurückzahlt, in  Culm see bei H e r rn  0 . von k re v trm a m r. 
Weitere Annahme- und Zahlstellen der Kreissparkasse befinden sich in Podgorz 
beim Kaufmann Herrn k u ä o lk  L ieber, in Amthal beim Amtsvorsteher 
Herrn v rn re ,  in Deutsch Rogau beim Gemeinde-Vorsteher Herrn O o lir i l r .

Die Einlagen werden von dem auf die Einzahlung folgenden bis zu 
dem der Auszahlung vorangehenden Tage verzinst, gleichviel ob die Einzah­
lung bei der Sparkasse selbst, ihrer Nebenstelle oder einer ihrer Annahme­
stellen oder auf Postscheckkonto erfolgt ist.

Die Vorstandsmitglieder, Beamten, Neben- und Zahlstellenverwalter sind 
zur strengsten Amtsverschwiegenheit verpflichtet.

Der Einkommenstenerbehörde darf nach den gesetzlichen Bestimmungen 
weder Einsicht in  die Bücher noch Auskunft daraus erteilt werden.

« s n u lL v i '  L  karkrolitz,
i r i S s s u v v  L  O o . ,  N i M i - s ,

lovi» andere ^adr-Larv, kür Ovak» and alle andsres LremunsreriLllev,
in grosser

b v o i » §  O L s l n I o t i ,  ilkM iis l KittvvM U M ,
Ik o rv , LUs»d?tI»str, l

g a ra n t ie r t  r s in s  K e rn s e ife ,  
ä  ? k ä . -? a k s t  35

2 n  t ia k s n  b e i

Seileatadrik, 
M ora, HItst. ÜSarkt 3

> V tz i8 8 6 r m e IL 8 6 k e H e r -  D s m z ig ,
Vorstädtischer Graben N r. 2, Fernsprecher 2!00.

Erststellige Banlhypotheken. — ->
An- und Verkaussvermittelung 1. und 2. Hypotheken wie auch 

von Grundstücken.

L L v I I L s u s i l i ' a s s S  S .
Im  obigen Neubau sind

mit großen Balkons, Zentralheizung, Warmwasserleitung. Staubsaugung, M ü ll­
schlucker, Personenaufzug, elektrischer und Gasbeleuchtung, mit reichlichem Zubehör 
und aufs beste ausgestattet, auf Wunsch auch Pferdestall, vom 1. A pril 1912 oder 
früher zu vermieten. Preis 2800 M ark  einschl. Heizung.

hat höchste Heizkrast, geringen Asche- 
gehalt. Saubere Bedienung der Ösen.

V e r k a u f s  st e l l e n :  
S s u m L ie ria ilsn - und L o k ien  S snS vl» - 

nvsvUsvdrrtt m it dvLvkr. Llsttnna, 
Mellienstraße 8. Fernsprecher 640 u. 641. 

6  8 .  V ie ir iv d  L  Kokn, K . m . k . 8 .  
veo rg  M s ir iv k , A le xa n d e r R il lv s g v r  

Krrvdk.
k rs n L  L N drer.
V .  Sdtivdvr.
K vdr. k lv k o rt, v .  w . k . 8 .
k r l t r  vlwer.Thorn-Mocker,Lindenstr.4L

llr. 1 Wssr MdmitiiiM-iliiKgir
KeSriindet 1903, staatlieli konzessioniert: kür die

lieb« , ,
In ia n v v - Rinä sonne 2NM Ein­

t r i t t  in  die einer kotieren I^ekranstalt.
tk»vi»s1oiA«,t m it sorskültixer LeauksiektisnnS der 

dennlaroeiten. Viele vorsüBioke LrnpketilnnK'en aus allen 
Lreisen. La lk jü lirine  O^mnasiai- nnd Realszunnasial- der^v. 
Okerrealsokulkurss von Huarta dis Oberprima. Lisksr bv- 

weist m it grosser Zeitersparnis,

SOS krüümgs, äar. S6 Abiturienten.
Besonders r:nrVordereitnn^kürdie
--------------  L /ttM vuku ldv  nnd

bi-osxrS lLb.

Sm ckr-

H i n L i x  » n »  k l s t L v .
Lnorm e A usna lri

S 2 ? L ? s  N L v r r L r u L r r
m ir bei

M«I8 Wlk.
S r s t l s s l r .  3 4 .

- 0  GG 

00  00M tM -  IINÄ
kenjÄirsksrtM

stloclörlle stlulisr 
Krosre NllLioskl 
IstWgs v rs ile ::

6. llomkrowrkpE' ömMiMrei
kerntzreüie? 57 7 l l 0 ? ü  kernkprölksr 57 

ülltkikirmenltrghe 4.

^6um m !-,8tak1-,6renn-,8!§v!er-,?rä§s-,^  
Datum-, DutwertunAg-, l^ummerier-, 

TLtovler-, KcmtroU-, ^aksimile-

Gegen

Hustest nnd Heiserkeit
empfehlen w ir 

unsere vorzüglichen

Brust-Karamellen
„Husten-Heil",

sowie

EilkalMus-MentWiinbiiils 
Unser u. Sskner Pastille».
^ntler8L6o.,

Ge;rberstraße 33/35.

H arnrS h ren le id en d e
wenden sich sofort an Apotheker U t» 6 8 - 
it ra e li,  Zaborze 147 Q .-8 . Belehrende 
Broschüre von bekanntem Berliner Spezial- 
A rzt kostenlos ohne jede Verpflichtung 
portofrei in verschlossenem Kuvert ohne 
Aufdruck.

(a r rn a
O t ta v a u s g a b e

ÜberLanöunöllkei)

Jährlich erscheinen 13 Lefte  
Preis jedes LefteS M  1.25.

D er neue Jahrgang w ird  er­
öffnet m it dem R om an von

^ Georg Hirschfeld:
D er Kampf der Weißen 

und der roten Rose, 
darauf folgt eine moderne span­
nende Erzählung von

Emmi Lewald:
D ie  Rose vor der T ü r, 

daneben erzählende Beiträge von 

Ernst Zahn — Gustav Falke 
Roda Noda - -  Lans von 
Kahlenberg — Georg Busse- 
Palm a — Lans Bethge u. a.

I n  jedem H eft w ird  m it der 
neuen Abteilung

Kultur der Gegeuwart
über die Fortschritte auf den 
wichtigsten Gebieten menschlichen 
Schaffens und Wissens berichtet.

Reichstillustrierte 
und billigste moderne 
deutsche Monatschrift

. . . . .  Abonnements .......
in allen Buchhandlungen und 

v  Postanstalten. 
Probeheft durch jede Buchhandlg.

Süßen
s »

gamltmt reine« Traubenivei»,
in l/ , Liter-Flasche zu 1,30 und 1.60 M k. 
in r/z Liter-Flasche zu 65 und 80 Pfg, 

o h n e  F l a s c h e ,  
empfiehlt

l8i6or
Altstadt. Markt 15.

Fü r festentschlossene, zahlungsfähige

M s e r
suchen w ir G ü te r , Landgrnndstücke, 
Harrsgrrmdstücke sowie Geschäfte aller

^  AleektzliML
P o s e n  V 1, Viktoriastraße 3.

's ' L  ( !o . ,
Viktoriastraße


